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ölinoesraistisch Reichskanzler v. Bethmann hollweg . o.
. ' . rich. «.»tras Roedern . v. Capelle , Soli . Ydilb von

Lobell . Bettler . Lentze , havenstein . Kractke , v.
.- .-rch. Lndow . Wackerzopp u. a.
; . «nr.i'i- ist iebr gut betucht . Die Tribünen sind überfüllt.

ürKofie ist dicht besetzt. In der Divlomalentoge sitzt u.
: rfifciio Minister des Lenkern V>affi Pascha.
.-.?. !!! Mn ein pf eröffnet die Sitzung um .) Uhr 15. Min.

. Wir treten zur erneuten Arbeit in dein Augenblick
, m dem der gewaltige Mricg um Deutschlands Sein oder

. ::-tarifch. polilttch und wirtschaftlich auf dem Höhepunkt
- r-'t. Der neue Feind , der uns entstanden ist. schreckt uns
hMi'o!» Rumänien büßt schon beute auf dem Schlacht-

: >' i! Treubruch ; (Lebhaftes „Bravo ?" ) Auf allen Fron
-\ die Entscheidung gerungen . Beinahe übermenschlich

ücktrengungen . mit denen untere und unserer Verbündeten
x '\ Soldaten und ihre unerschrockenen Führer den An

kindlichen Millionenbeere Trotz bieten , die jeden Fuß
v « '«ände » mit schweren Opfern lug bien muffen , damit

' . 'che Krail in glanzender We .se bestätigend ? („Bravo !" )
. . trieg . der von England - geplant ist. ' ist gescheitert an

, '?II imserer Ernte svebhaftes ..Bravo !" ) Die Kriegsan-
f- i.'. b-. 'veiken, oatz wir fest entschlossen und imstande lind.
:”.:n*, -11allen Stünn . n \u  lrot .cn, wie unsere Brüder und

* n in den Schütz . ',grüben und aus den Sei,lachtieldern.
vvr Beifall .)
, Piäsident gibt sodann Nachricht von dem Antworttele-

- . Kaiser » aus Anlaß des 4. August 1916 und gesenkt lo-
der FahNen der „Deutschland " und der ..Bremen " nach

.. Andenken der verstorbenen Abgg . Dr Oertel und Dr.
wird durch Erbeben von den -Litzen geehrt . Der Abg.

- ::ra ist verwundet . Der Präsident wünscht ihm baldige Ge-
-..Bravo !" )

Reichskanzler v. vethmann hollweg:
Ir .'t Vierren ! Als nach der Kriegserklärung Italiens an
. :>Ungarn unser Botschafter Nom verließ , haben wir der
!Ä. n Negierung mitgeteilt . daß sie ln dem Kampf mit öfter-

ungarischen Truppen auch auf deutsche Truppen stoßen
Tiutiche Soldaten haben dann m!r ihren österreichisch

schenKameraden vore .ut an oer italienischen Front gejochten.
-7se facto der .Kriegszustand hergestellt , eine förmlich . Kriegs
.rg aber er ' olgte nicht. Italien scheute offenbar vo- du ' vcr
:7.11*.n Folgen zurück, die seine wirtschastltchen Beziehungen

s dem Kr q erleiden mußten . Auch hätte man in Nom
'Uuitnv gern uns zugeschoben . Wir ober hatten keinen An
. 3piel Italiens zu spielen . Daß unsere Taktik richtig war,

' die ununterbrochenen Anstrengungen der Ententemächte,
i zur Kriegserklärung zu bewegen , lieber ein Jahr lang
wr.' di? italienische Negierung , am Ende haben aber die
i'itira.ilHMi, die England mit der gleichen Rücksichtslosigkeit.
: K:i Neutralen , auch lei seinen Berbündeten an setzt, .zu stark

Italien ist in seiner Kriegssührung von der englischen
■> englischem Geld ? abhängig . So hat es sich schließlich
?eu Ausgleich bat sicherlich Englands Zwang gegeben,

v ri> die italienischen Balkanaspirationen m .tgcwrrkl baden
' Belunntl 'ch wünscht sich Italien auf de n Balkan auch auf

uus ' udebnen . die in die rauitlidjc Inie . »ssenipbüre
• fallen . Um nicht ganz ausgts .iialtet zu we den . er-

:.en die Tcilnabme an der Sareailicheu Expedition er
:üd das wiedo »um führte zu erneut n Zusammenstößen
lulieniichen und deutschen Truppen in Mazedonien . So
i' Kriegserklärung an uns . Gleichzeitig har sich a i; ti)

: : n unseren Gegnern anaeschlosikN. Untere Beziehungen
r >u vor dem Krieg beruhten auf einem Bündnisvertrag,

" ... ii nur zwischen Oesterreich -Ungarn und Numänien ab-
durch den Zutritt Deutschlands und Italiens erweitert

rem In dem Vertrag halten sich die Vertragschließenden
iigen Wasienhiiie im Falle eines rinprovozierten An

. düster Seite verpilichtet . Als der Krieg ausbrach , vcr
-i Karo ! mit Energie die Auffassung , daß Numänien . diir

.>la.l'An dreißig Jahre einer gesicherten politischen
' - re :danke, nicht nur nach dem Wortlaut d :s Vertrags , ion

l --i Eine des Landes will ; «. sich den Zentralinächten an-
. , if . Als eine Verleugnung des Bündnisvertrages er

n »erstoibencn König der Einwand , daß Numänien von,
Yhild: uiioiirUdeii D marche in Serbien nicht benack»

: u:ä, nicht über sie gefragt morden sei. Aber n dem ent
v Krön rat dra >g der bejahrte König mit seiner Meinung
'•’»«' Reg ?rung nicht durch, während der Ministerpräsident

' ueßebenden Verträge hinweg von Anfang an mit der
t-' '" inpalhisjertc.

.Seit daraus starb der König an den Folgen der fec L̂
h". regunn. die ihm das Be »vußtlein bereitet hatte , daß ''iir

' ' Viindesgenoise » verraten habe . Die rumänische Po
'".er der Leitung Bratianvs ging nun daraus aus . fith aus

7 in Weltkrieg interliegenden Partei zu bereichern , ohne
kp' ei bringen zu müssen . Es hieß nur . rechtzeitig zu er

. welch. Seite ftdi der Sieg end.giitig neigen würde , um
'' günstigen Augenblick zum Anschluß nicht zu verpassen,
"ürn Ktiegsjahr . vcrmr .tlich narb dem Fall r -n Lemberg,

' -'er Bratianu bereits hinter dem Ni .cken seines Sanveräns
itealilätsi ' srtrag mit Nußland . Na .1. dem Fall von

i !u ' i er aber die Zeit iür gekonuneu , um si.ch mit unseren
' . i u d .'N Judaslohn zu verständigkn . Die Verhandlungen

inkeäen fehl . Auf das Banat hatte Serbien sein Auge
während Numänien nicht nur die Bukowina , sondern

glanze ungarische Gebiet bis zur Theiß für fiel' haben
r .> kam cs nicht zr.m Abschluß . Aber Nmnäniens Neu

!uü'm innuer mehr die Farm einer einseitigen Begünsii
Ei' teiiienrächte an . Um di ? englische chimgcrblockade zu

suchte man . das von uns gekauft - Getreide zurück-',»' -
' d es bedurfte unseres sehr energischen Druckes , um seine
?'-> erzwingen . Noch den : Dnrdibruch von Eiarlice wurde

: " rcjs !hast , o'a er aus das richtige Pferd setzte. Die in
gehaltenen Verhandlungen mit der Entente kamen

>" otvcken, den ' , immer war es die militärische Sadi-
? ' Numänien » Politik bestimmte . A>s dann die russische
T’■ tiefes Frühjahr kam und aleiß danach die Angriffe an

' e einsetzten, glaubte » err Bratiann , den Zusanunenbrnch
akntralinächte vor sich zu haben . Nun war er entschlossen,
m ^ >n vermeintlichen Leichenraub zu beteiligen!

Auch die Ententemächte hatten bei den Verhandilmqen mit ihm
freiere D,and. als vorher . Serbien war besiegt , die „Beschützer der
tleinen und schwachen Staaten " brauchten aus seine früheren An-
t cr .onrwünschc keine ?llücksicht mehr zu nehmen , sie konnten frei¬
giebiger gegen Numänien sein . Um die Mitte des Augusts wurde
Kcrr Bratianu mit unseren Gegnern im Prinzip handelseinig
Den Zeitpunkt des Lossdilagens behielt er sich vor und machte ihn
von gewissen Voraussetzungen militärischer Art abhängig . Der
König batte uns bis dabin wiederbolt in bündigster Weise vcr
sichert, er werde unter allen Umständen neutral bleiben . Am
5. Februar dieses Jahres batte mir der hiesige rumänische Ge¬
sandte^ aus Befehl des Königs die formelle Erklärung atzgegebc .,.
daß Seine Majestät die Neutralität Numänicns alifrechterhalten
wolle , und daß seine Negierung auch in der Lage sei. diese tarnt )»
Zufuhren . Oiört ! .hört ?)

Herr Bratianu erklärte dem Baron v. d. Bussche , daß er sich
der Erklärung seines Königs vollkommen anschließe . iLebhastes
hört ? hört ?). Wil haben uns dadurch nicht täuschen lassen ? Von
Bratianu » Verhandlungen im August waren wir fortlaufend unter¬
richtet . Wir machten den König unter Erinnerung an leine Neu»
traiitütsversprechungcn aus die geheimen Machenschaften des Mi
nistcrprüsidenien aufmerksam . Das gleiche taten wir bei zahlreichen
politischen Faktoren Numänicns . die entfdilossen gegen den Krieg
wirkten . Der König erklärte wiederholt , er glaube nicht, daß fid)
Bratianu an die Entente gebunden baße oder binde.

?koch drei Tage vor der Kriegserklärung bat der König zu
unserem Gesandten geäußert , daß die große Mehrheit des rumäni¬
schen Volkes den Krieg nicht wünsche , lhört ! hön ?). Einem Ver¬
trauten hat er am selben Tage bestimmt erklärt , daß er den Mobil¬
machungsplan nicht unterzeichnen werde . Am 26 . August , also am
Tage vor der rumänischen Kriegserklärung , sagte er dem oster
reichisch-ungarischen Gesandte »' , daß er den Krieg nicht wolle , thö .st!
hört !) Nur als Kuriosum erwähne ich. daß Herr Bratianu au
demselben Tag dem österreichisch-ungarischen Vertreter versicherte,
daß er entschlossen sei. die Neutralität ausrechtzuerhalten . Das Er
pebnis des Kronrats . der für den folgenden Tag angesetzt war.
»nerde die Wahrheit seiner Worte bestätigen . Noch am 23 . August
waren sich die Ententemächte selbst darüber noch nicht klar , zu
welchem Termin Numänien den Krieg erklären »volle . Das wußten
'" ir ans zuverlässiger Quelle Dann haben sich die Ereignisse über
stürzt . Nach Nachrichten , die ich iür zuverlässig basten möchte,
stellte Nußland plötzlich das Ultimatum , daß es über die uube
schützte rumänische Grenze einrücken werde , sali» Numänien nicht
Ms zum 28 August losschlagen werde . Ob vieles Ultimatum , nicht
Fve mit Herrn Brastann abgekartete Komödie war . um den
schwankenden König sortz »,reißen , lasse ich dahingestellt . Aber die
Würfel sielen?

Herr Briand bat in einer seiner jüngsten Reden rühmend die
.Schönheit und Hoheit " des Vorgehens Rumäniens gepriesen,
kheiterkeit .) Politische Zustände , unter denen Minist - r - und
Könipeworte nichts mehr aesten . lallen die Ideale der Freibeit , de»
Gerechtigkeit und d-r Zivilisation , für die die Entente kämpfen will,
in einen , iroqwürdigen Lichte erscheinen . (Sehr richtig ?) Seit
Beaivn des Krieges bar Numänien . wie ich sagte , seine Reichs
Politik ausschließlich von der Einschätzung der allge »neinen Kriegs¬
lage abhängig gemacht . Rumänien wird sich dabei militärisch ge¬
nau io verrechnen , wie e* Ii* i.i Gemeinschaft mit seinen Entente,
freunden schon jetzt politisch verrechnet bat . Man hoffte ganz zn-
"ersichtlich , Rumäniens Eintritt in den Krieg werde den Abfall der
Türken und der Bulgaren von uns nach sich ziehen . Aber die
Türken und Bulgaren sind nicht Rumänen und Italiener ? (Sebr
gilt ?) Fest und unverbrüchlich fleht ihre Buudestrcue aus den
Schlachtfeldern Auf den Schlachtfeldern der Dobrudscha bat jic
glänzende Sieg - geleiert.

So :nel über die politischen Ereignisse?
Aus den Schlachtfeldern tobt ernster Kamps in Ost und West

und Süd . Seit Anfang Juli dauern an der Somme säst ohne
Nnterbrechuna die erbitterten Angriffe der Engländer und Fran
.wsen an . Die gemeinsame große Offensiv » des Ententeheeres.
’n" 0" vorher o»»gekündigt , bot cingesent . Jetzt sollte es glücken?
Irvt ivllte die Front *<>r verhaßten Deutschen durchbrochen , Frank¬
reich und Velaicn befreit , der Krieg über den Rhei .» nach Deutsch
!a»»d bineinoetraaen werden.

Was ist ae 'cheben ? Wohl habet » die Franzosen und England ' r
Vorteile erdest ? Wohl sind unsere ersten Linien um einige Kilo¬
meter zurückqedrängt ? And , schwere Verloste an Menschen und
Material baden wir zu beilaoen . Das ist bei einer ' ,» so ge¬
waltigem Maßstab auaeleatn » Ossensive unvermeidlich . Aber das.
»ras unsere Gegner erbostt und erstrebt haben , der Durchbruch in
große »n Stile , die Ankrolluna unserer Stellung im Weilen , ist ihnen
nicht geglückt. (Bravo .) Fest und ungebrochen siebt unsere Front'
Schwer nnd hart ist der Kampf da draußen an der Somme , und
doch ist ein Ende dort noch nicht abzusehcn . E>- wird weiter,-
Opfer kosten, und noch d-r eine oder der andere Graden , das eine
oder das ' andere Dorr mögen verloren gehen , ob ' r d " r d> k o m
men sie nicht ! (Bravo ?) Dafür bürgt unsere Führung ? Da-
»iir bürnt die unvcrbrüd )iiche Tapferkeit der Truppen aller dem-
fdjen Stämme.

And » im Ost." , tobt der Komps weiter . Nachdem her groban-
nelegte Durchdruchsve,stich von den Truppen des Erzherzogs Karl
"tzd des Generals u. Linsingen zum Stehen gebracht morden ist.
basten in .Zusammenhang ui : der »fine im Westen erneut
schwi '-e russisch- Angriffe westlich von L" ck an de»- Na 'orowtz » >>" d
i" den Korpo ' ben einoesetz. Unter blutigen Verlusten für die
Russe " sind die Angriks ? zuininmeva ^brachen . Aul , hier weroon
Me Kämpfe weiter geb . n. aber ebenso sicher melden sie auch hier
gehalten werden , dank den, unverblüchlichen .Heldenmut unserer
Heere . (Bravo)

In den letzten Monaten ist w ' iter der neue , orobe Balkan
plan der  E n t e n t - gereift , der bestintzn» mar . den Vierbnnd

l»rennen , d-e Berbindi .oo »mische»' Deutschland und d-n, Orient
,-us .' .no, ' d- rzureißen . dje Türk .' !' , di - Bulgaren , die Oest- rreieber
>" ' d l ' ngotn . eins v-' d, den» ander -, , niederzuzmino -n. um daun Me

Kraste ouf D.'" F.-Maud allein richten zu können . Fast ein
Iabr io na ist als Vorbereitung hie - ' ,, i,; Saloniki ein graßes Heer
ausr .'chterhasteu morden Neue Divisionen kamen hin, » . Fron-
»ösisches >>»' d enalikches Bölkeraemisch a»'s d ' r aai '. ' " ' West nnu -de
mit R " llc,' . Seib " ' . Italienern und schließlich Nortugieseu zu-
lamn 'e" gedri 'tt Der Verrat Rumäniens schloß die Kette ? Und
Mieder srnae ich- . Was ist erreicht '̂ " Die Lane inner .", treuen
Mvfcren Verbündet .' «, ist ' ' „ erschüttert ? Oesterreich .Ungar -, st-h,
" ' it , ns stilamwe » on der Ostfront vom Narac » See bis und » Sie
benbüroen hinein . Di -' Türken kämpfen in Golirien . Deutsche,
bulgarische »ad türkische Kruste haben in der Dobrudscha die Nu
nuiucu geschlagen . Treu vereint lämpsen sie in Mazedonien . Der
Plan der Entente , in der Dobrud ?d,a und in Mazedonien einen
entscheidenden Schlag zu führen , ist in seinem Entstehen oetrosse .»
worden . Während die Saloniki -Armee über schwächlidre Vorstöße

nicht hinausaetommen ist, sind deutsche, bulgarische und türkische
Truppen in der Dobrudscha nordwärts gezogen , statt , wie es sich
unsere Feinde dachten . Nüssen und Rumänen nach dem Süden.

Im ganzen also an der Sommesront einzelne Erfolge der
Gegner , die aber an der Grundlage nichts ändern , im Süden er-
solgreidre Abwehr aller feindlichen Angriffe und damit die Durch-
krettzung der feindlichen Absichten aus dem Balkan , ein Scheitern
der seindlidrcn Pläne ? So geht der ungeheure Krieg weiter!
Immer neue Völker stürzen sich in das Blutbad ! Zu welchem
End, " Die Kriegsziele , die nufere Feinde stets unverhüllter ver-
künden , dulden kein Mißverständnis ? Ländergier und Der.
nichtung!  Id , habe hier immer wieder darüber gesprochen:
Konstantinopel für den Russen ? Elsaß Lothringen für den Fran¬
zosen ? Das Trentino und Triest für den Italiener ? Siebenbürgen
den Rumänen!

Seit seinem ersten Tage ist uns der Krieg nidits anders , als
die Veneidiguuo unseres Rechtes aus Leben und Freiheu?
(„Bravo !" » Deshalb haben mir als die ersten und als die einzigen
unser - Bereitschaft zu FriedensveiHandlungen aussprechen können?
Ich habe am ll. Dezember vorige «» Iabres und hinterher wieder¬
holt deutlich genug darüber geredet ? Die Herren Asquith und Lord
Robert Eecil schaffen meine Warte nicht durch di .' Behauptung
aus oer Welt , Deutschland habe übe »ha »,vt keine oder nur unenräg-
lichc und enuediigende Friedensbedingunqen bekannt gegeben . Wir
staben das unfrige getan ! Oder wagt s jemand , zu verlangen , daß
wir heut . Angebot '? mad -en . »oenn unsere Gegner , wie Herr Briand
es neul .ch getan bat einet , heute .zu schließenden Frieden als eine
Erniedrigung , den Gedanken an Frieden als eine herdusforverung.
als eine Schmach für das Gedenken der Toten bezeichnet ! Sie
setzen den Kr .eg fort , weil sie ihre utopistischen Kriegsziele erreichen
zu lönnea hoffen . Ihle Eroberungslust ist cs . die die Schuld trügt,
daß sich täglich die Berge der Leichen höher Der fron»
»öfifdu- Mitzisterprusidenk sagte in einer seiner letzten Reden:
. Frankreich kämpkt um uin»n festen uno dauerhasten Frieden , in
dein internationale Abmachungen d e Freiheit der Nationen vor
jedem Angriff schützen." Das wollen auch wir : Deutschland
s d) »i tze n f ii r alle Z e i t vor jede  rn A n g r i f s? (..Bravo ?")
Oder glaubt Herr Briand , daß die Ideen , die unsere Gegner oo»'
den , Krieg zu '.hrem Bund zusaimnensühnen : französische Reoanche-
t 'vii,ik , russischeE.robernngslust . englischer Einkerkerungs - und Welt-
heirfchastsdrang . daß die haßgedanien und der Bernichtungswillen.
stic Bot )kottier »ing -' tende .tz»t' ihrer Polit ' «'. die nicht nur jetzt im
Kr eg. sondern auch für d>' Heit mit!) den» Krieg bestehen , glaubt
Herr Briand daß so der Boden bereitet »vird . aus dem inter-
nationale Abmechungki » hervor ! rechen können , die die Freiheit,
Ü ; Ebr uua hio Würde d r Na . ionon , ihre Zusammenarbeit im
Dienste der hurnan ' tät und d.»r Gesittung verbürgen ? Oder meint
.ncrr Briand crnstlüch. dieser große und ideale Ziel durch einen
Vernichtungskrieg erreichen z», könue »», in dem die letzte Jugend
Frankreichs auf den verwüsteten Sehlachtfeldern vor Tierdun und
an der Somnw dahinstirbt ? Um uns als rückständige Menschen zu
st; rnp ; !u. d e im Interesse der Freiheit bekämpft werden müßten , ist
jetzt die Fabel wieder ausbelebt worden . Seine Majestät der Kaiser
habe seinerzeit durch seinen Einfluß beim Zaren die Entwickelung
s'kußlands in freibeitlichem Sinne v?rhfüc »t. Diese Behe»t.ptung
ist. das m:i! ich stier öllenll ch feststcilen . unwahr ! Sie ist das
striktes' ? Geaeitterl non der Wahrheit ? („hört ! hört !" ) Wie sich
Rußland le n Skaaleleben •. »*' rid )tct . ob autokratisch oder konstttu-
t 'vnell . das ist Rußlands Sa .he? Ich verliere te .n Wort darüber!
I »l» vertrete nur Deutschlands Interessen . Nur die Ad)tung deut¬
scher Rech.e und deutscher Interessen ist das , was wir im Frieden
von den andern Mächten verlangen , mögen s.e unter diesem oder
jenen , Regime loben!

U n t E n g l a n d DKis sich England aus der erholsten Beute
in ötleinasieil . was es fid» an Kolonie, » zulegen »vill , läßt es noch
im Dunkeln . Aber es w .ll mehr als das . die Aiiten aus
Deutschland machen wollen , darüber lallen sie keinen Zweifel ! Unser
Leb ;,, als Nation soll zerstört werden ! Militärisch wehrlos , witt-
fchafllid » zerschmettert und von der Weit bonkottiert . verurteilt zu
da " er »>dem Siechtum , das ist das Deutschland , öas England sich zu
'Füßen legen »vill ? W ;n !» dann keine deutsche Konlnrrenz mehr

fürchien ,st. wenn Fraakre d) sich verblutet hat . sollen die Kriegs»
verbündclen sinanziell »nd wirtsdiaftlich England Frondienste
leist ; »». Wenn die Kultur der europäisch -,, Welt sich jedem britischen
tßeheiß , jeder britisärrn Schwa - »en Liste fügen muß . oann ist aus
der.» ohmnücht gen Deutschland d.-r Traum der englischen Weltherr,
schalt Wirilichteit peworde ., ? Für di ckes Ziel kämpft England mit
tckiiem für seine G schichte beispiellvsen Krästeagswnnd und mit
Mitteln , die einen Bruch des Völkerrechts a .' den andern rechen.

Darum iil England unter allen der egoistisd)ste. erbittertste unö
hartnäckigste Feind'

Ein deutscher Staatsmann , der sich scheute, gegen di '.sen Feind
jeder» t -»gliche, den Krieg wirklich adkürzende Mittel zu gedramhen.
ein sokä.er Stcatsmann fällte gehängt werden ? ( Skürmlsche,
..orava !" und k)«'indeNatschen auf den Tribünen .)

Meine h -rrcn ? Id ) wünsche , daß Sie in meinen Worten den
Grad von Widerwillen und Verachtung erkennen mögen , den ich
iür die immer wieder verbreiteten Behauptungen empfinde , daß
aus unbegreif '.icher Schonung »- und verallster 2ierftändigungs.
Neigung oder gar aus dunklen Zusam , lenhängen . die das Licht des
Toaes scheuten, nicht alle KampiinittK in ihrer vollen Gebrauchs-
Möglichkeit angewendet würden ! („Bravo !" ) Aus Rücksicht auf
da » feindliche, auf jede»i Bruch unserer inneren Geschlossenheit lau-
ernde Ausland will ich hier nicht näher aus die Ihnen bekannten
Treibereien eingehen ? Die Zeit ist zu ernst ? („Sehr richtig !" )
Meine .»zerren ! Ais wir im Augult 1914 das Schwert ziehen muß-
tt' N. da wußten mir . daß mir gegen eine mächtige , eine beinahe
übermächtige Koalition Haus und Hof zu schützen hatten . Eine
weckende, eine bis dahin unbekannte , eine nicht' verschwiegene Aa-
terlat 'dsliebe loderte in allen Herzen auf : todesmutig und sieges-
gewiß ? heute „ad , zwei Jahren des Kampfes und des Ringens,
des Duld 'ns und des Sterbens , wissen wir mehr als je zuvor , daß
es nur eine Paro ' e gibt : „Ausharren und siegen !" Wir wer¬
den liegen! („Bravo ?" ) 'Wenn fid) im vorigen Winter klein-
Uche Sorge zu regen begann , ob auch unsere Lebensmittel reichen
würden : Sie hoben gereicht ? Die diesjährige Ernte stellt uns aber
viel sicherer hin . als es je in , vorigen Jahre der Fall war ! Ich
weiß : Reichlich ist es nicht ? Ich kenne die heftigen Beschwerden
' .vcr Fehler der Organisation . Ich hoffe , in der Ausschnßberatung
werden Sie prakuscbe Besiernngsvorschläge machen können . Ich
weif ', die schweren Sargen zu würdigen , unter denen zahlreiche
Existenzen für ihren Lebensunterhalt kämpfen . Ich teile die tiefe
Trauer „ in die Gestcklenen und Verstümmelten , und neige mich all
de, :, .' »eldeusinn , mit dein die Opfer getragen werden von Frauen
und Männern , oh,re Unterschied von Rang und Klo sie. einig in der
he„ »en Liebe zu dem Land , das ihr ttzlück und ihre Leiden um-
sdil'ck' t . in Kamps und Arbeit hinauezuwachsen über das gewöhn¬
liche Maß der menschlichen Leistung ! („Bravo !" ) hoch und groß ist
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bas . ober höher und größer noch, meine Herren , ist der Todesmut.
mit dem unsere Söhne und Brüder draußen das wütende Anstür-
nien der an Zahl und Geschossen weit überlegenen , mit äußerster
Tapferkeit känlpsenden Feinde bestehen ! (..Bravo !- ) Nie hat die
Welt » und Menschheitsgeschichte etwas ähnliches gesehen . Bor den
Heide,taten derer da draußen muß unser Schmerz verstummen.
Zieine Klage von daheim soll an ihr Ohr dringen , nur Dank , heißer
Dank au » der Heimat , sür die sie bluten und ihr Leven gefährden,
wenn höllisches Trommelfeuer sie umdröhnt . (..Bravo ?- ) Bleiben
wir ihrer würdig , wenn wir nicht olka dran geben , um ihnen hilf-
reich zu sein? In diesen Tagen Hai das deutsche Volk wiedenun
Gelegenheit , bei unserer Kriegsanleihe  zu ' beweisen,
daß es ui jedem Opfer bereit ist und fest an unseren Sieg glaubt.
Ich tveiß , daß wir uns auch in dieser Sache aus unsere Kämpfer
hinter der Front verlassen können , und daß jeder Deutsche , der sein
Vaterland liebt , es als eine Ehrenpflicht ansieht , durch Hingabe
seines verfügbaren Geldes die Riesenarbeit unserer Streitmacht
zu unterstützen und dadurch zur Beschleunigung des Sieges beiz»
tragen . Die Zahne zusammenbeißen , aber Herz und Hand weit
aus ! So wollen wir hinter ihnen sieben, ein Mann und ein Avlk
(„Bravo !" )

Abg . Dr . Spahn (Zentr .) beantragt nunmehr Vertagung bh
Donnerstag , den 5. Oktober.

'iibfl. Scheide  m a n n (Soz .) : Wir hätten gewünscht , sofort
in die Debatte einzutrete », können aber aus praktischen Gründen
dem Antrag des Abg . Spahn nicht widersprechen.

Abg . Ledebour (Soz . Arbeitsgemeinschaft ) : Wir halten eine
sofortige Aussprache nach so langer Tagungspause für notwendig.
Das Volk würde eine Hinausschiebung nicht verstehen . Deshalb
beantrage ich, nur bis morgen zu vertagen.

Abg . Bossermann (Wall .): Der Antrag Spahn entspricht
nicht den Wünschen der Regierung , sondern des Aeltesten -AusWes. Das Volk wird die aus praktischen Erwägungen kommen-lvünsche der Mehrheit billigen.

Der Antraa Ledebour findet nicht die erforderliche Unter
stutzuny . Der Antrag Spahn wird angenommen.

Nächste Sitzung Donnerstag . 5. Oktober . II Uhr vormittag
Aussprache über die auswärtige Lage.

Die Kriegslage.
Zwischen Anere und Somme tobt die Schlacht weiter . Das

Trommelfeuer rast , die Sturinwellen branden im Riesenschwai
gegen die deutsche Mauer an » Blut und Eilen — unerschütterlich
hält sie stand . Und trog dieser beispiellosen Abwehr der furcht
barsten Angriffe ist deutsche Kraft imstande , im Osten den russischen
Bären zu packen und ntederzuwerfen.

Der Donnerstag-Ingesdericht.
, WB . Amllich . Große » Hauptquartier . 2 » . September,

westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht.

Zwischen Anere und Somme haben die Engländer und
Sranioftn nach einem die bisherigen Ersohrunaen sasi noch
Übersietaenden vorbereitungoseuer ihre starten Anarissc
erneuert . Aus dem größten Telle der Schlachtsront hat un¬
sere durch die Artillerie und Flieger wirksam unterslühtc
unerschütterliche Infanterie unter den Befehlen der Generale
Sixt von Armin , von hueget und von Schenck den Feind
siegreich abgeschlagen . Bel Thiepval und östlich von Laurourl
l Abbaye ist der erbitterte Kamps noch nidif zum Abschluß
gekommen . Besonder » heftig waren dir aus der Linie IRor-
oal — vouchaoeine , vorgetragenen Angriffe , die der Gegner,
ohne Rücksicht aus die bei einem ersten gänzlich gescheiterten
Sturm erlittenen bluttgen Berluste gegen Abend wiederholte.
Einaedrnngenr Abteilungen wurden sofort au » unserer
Linie zurückgeworfen . Zn kleinen SIcllung . Ieilen nordivesl-
Nch von Aanrourt und östlich von Vouchavesner vermochte
sich der Gegner zu holten.

Unsere Flieger haben gestern sieben Flugzeuge , davon
chcr lm Sommegebirt , abgeschostrn . Ein kleines über hollän-
dische» Gebiet angrsloaene » und ebenso zurückgetehrte » fcind-
licheo Geschwader griff Aloft erfolglos an . Bei einem eng-
lischrn Bombenangriss aus Brüssel wurden 15 Häuser zer
stört , tZ Belgier getötet . 26 verwundet.

Vestlicher Kriegsschauplatz.
Arons de, Seneralfrldmarschall, Prinz Leopold

von Raum,.
Schwächere russische Vorstöße an der Aa twestlich von

Rigas sowie zwischen INiadziol - und Itorocz - Ser wurden
leicht abgnviesen . Die im Tageobcricht vom 22 . September
erwähnten verloren gegangenen Teile unserer Stellung bei
Koeitnyta sind gestern durch einen wohlgrtungenen Geaenan-
grist der Truppen de» General » v . d. Marwitz nach schwerem
lrampse wiedererobert und darüber hinaus noch Vorteile er¬
rungen . Aste Bersuche de» Feinde » uns zurückzuwerfcn sind
gescheitert . Da » russische 1. Sib . Armeekorps hat nach den
Meldungen unserer Truppen Verluste erlitten , dle einer Ver¬
nichtung de» Korp » nahekommen . 41 vssiziere , 2800 Mann
sind grsangen in unsere Hand gesusten , > Geschütz und l7
Maschinengewehre erbeutet.

Aron« des General, der Kavallerie Erzherzog Karl.
Zur Berbesserung der Stellung schoben wir westlich

von Jolw Krasnolesie Zwischen Zlota Lipa und Bajürowkoj
unsere Linien vor , nahmen 130 Bussen gefangen und er¬
beuteten 4 Maschinengewehre . Gegenstöße blieben crgelml »-

Zn den Karpathen griff der Feind an verschiedenrn
Stellen an und ist. zum Teil erst nach Bahkamps . zurück, - -

Bordöstlich von Kirli Baba sind Gegenangriffe noch

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
Bei hermannstad » wird erfolgreich und hartnäckig ge-

kämpft.
Palkankriegsschauplah.

Ln den Fronten keine Ereignisse von besonderer Be¬
deutung.

Unsere Flieger warfen aus da » von de» letzten Angrissr»
noch an mehreren Stellen brennende Bukarest erneut eine
große Zahl Bomben.

V«r Erste Senrraiquarsiermrister: Ludendorsf.
Kronprinz Ruprecht über dir Aussichicn der Somme-Ostensive.

Berlin,  28 . September . Der Krteasberichtetstatter Cfleorfl
Oueri meldet dem „Bert . Tagebl ." aus dem Großen Hauptquartier
unterm 27. d. Mts .: Ick) hatte gestern die Auszeichnung , den
Führer der an der Somme kämpfenden Heeresgruppe zu .spreche»!,
den Kronprinzen Ruprecht von Bayern . Was er mir sagte , war
ohne Rückscha», und ohne Ersolgsblicke . ein kühles Bild der Lage.
Hier einige seiner Sätze : Der Gegner hat bei seinen , im Juli be¬
ginnenden Angriff einiges Gelände gewonnen , aber an eine Ent¬
scheidung der Lage ist nicht zu denken . Man kann nicht Voraus¬
sagen . wie es weiter gehen wird , aber das Eine ist gewiß : Es ist
bei uns jetzt alles so wohl vorgesehen , daß man die Dinge ruhig
abwarten kann , wie sie eben tonnnen sollen. Die Offensive »vird
sicherlich noch nicht so bald zu Ende sein, aber die Engländer
schöpfen jetzt schon aus einem Reservoir , das sie zun , Teil zu
anderen Zwecken bestimmt hatten , um Verluste , die wirklich sehr
groß waren , auszugleichen . Man kann mit einer Offensive von
großer Ausdauer rechnen und mit recht heftigen , durch ungeheuren
Munitionsauswand vorbereitete Angriffe , Wir haben aber unsere
Vorkehrungen getroffen . Unsere Artillerie ist verstärkt , auch die
Flleger . Daß die Verluste unserer Gegner erheblich größer sind
als d,e unsrigen . geht daraus hervor , daß die Engländer nicht
allein lief in ihre Reserven gegriffen haben , sondern daß sie ich

auch da mit Teilangrifsen begnügten , wo sie wohl gerne kräftiger
ausgetreten wären . Sie haben ihre Verbände recht durchmischen
müsscn . Auch bei den französischen Divisionen findet man dieses
Durcheinandermischen aus verschiedenen Regimentern . Unsere
Truppen haben higr Ganzes geleistet : die Ruß war dem Gegner
zu Han Ich habe die ganz bestimmte Ansicht, daß der Feind hier
noch in diesem Jahre eine Entscheidung sucht, und das ist ihn,
mißlungen . Er wird den Winterseld .zug in Kauf nehmen und das
nächste Jahr weiterkämpsen müssen . Das ist ineine feste lieber
Zeugung.

Der österreichisch-ungarische lagrsberichl.
®D . Wien,  28 . September . Amtlich wird oc (lautbar !:

vestlicher Kriegsschauplatz.
Fron ! »«gen « »mönieu.

Aul dem Bergrücken TnIIstn », westlich von peircheny , erbit-
leric kample . Loge bei Bngn Sieben ttzermannstodis günstig.
Runicinische Gegenstöße bileden ohne Erfolg An der stebenbür
ni,chen oNsront dauern im Räume von Srelein —Htoorhrl , <0d »r
mint ) und stitlich von der ViNriritrorahöhe Dvrpoftengesechte an.

Hreressrvnt drs General » «er ttnpnllcrie SiiNerzog Hart.
Oefflid) der Dreiländrrrcke , nördlich von kirlibada >m Lud»

wvgebirge nördlich de, XatamwaKcs unternahm der Fein » oder
ucrgebliche Angr ' sse. Südlich oen Lipn .cn Volna stießen

deutsche Truppen uot ; es wurden 130 Russe« und I Moschiuenge-
wehre elunebrachl . » et der Armee de» Generalobersten von
lerszinonstn gewannen die Streittrüste de» Generals von der
INarwiß de» noch in Foindoohond gedlledenen lei 1 der vor einer
wodie verloren grganMnen Stellung in rrblttertctn kample zurück.
Drr Feind erlin außergewöhnlich schwere Verluste Er düßte 4>
Vssiziere , 2100 Mann an Gefangenen . I Geschütz und >7 Maschinen-
xrwehre ein.

. - . . s . « ' >e» »ch— p' cch.Stute besonderen Eerionisse.
Südöstlicher Kriegsschauplatz

Zu Albanien nicht» von Belang.
Der Stellvertreter »es « Hess»es « eneratstob»!

o. böser.  Felbmarschchleutnant.
Ereignisse zur See.

Am 2V. »crmiitaqs haben fünf selndttthe Flugzeuge über Vur,
zaülreidz« Bomben abgeworsrn . ohne nennenswerten Schaden an-
zurichlen . Zwei unirrer Seetluqznig , stiegen loser ! zur Abwehr
au, , ttiacs davon . Beobachter SeekadrtZ » arlha . Führer Flieger-
quocltermeister haschte . zwang im Lustkamps ein seindtiches Wasser-
slugzeug zum Riedergehen auss wastrr . wo es oan einem italieni-

"urbe . versalgle ein zweites ^ gen Rrin-
dist slieoendes Flugzeug , schoß es vierzig Mellen »on der Küste ad
und ließ sich neben »rm zertrümmerten Flugzeug nieder . Der L ».
abachler . «in italienischer Seeoslizler . war ia». der B »o> durch
Kopfschuß schwer verwundet . Letzterer wurde aur . dem sinkenden
Flugzeug In das «igeue herbbrrgerettet und nach Kurz gedrach «.

Flallenkvmmando.

u -vook- und Luftschisf-ArbeU.
WB . Berlin.  28 . September . Eines unfeeee Unteese . .

Boote hat am 23 . d M . vormittags in der Nordsee cif englische
ifildiDnmpfer mit znsamtnen 1805 Bruttoregistertonnen , ein andere»
llnterleebopt am selbe» Tage an , Eingang des Banats vier belgische
Seetttchter versenkt . Eines unserer Marinelutlschttfe hat am 27.
o. M . morgens die sttugstatton Urbar » und Abmehrbatteeien ans
Ortet mit gutem Eesotq angcgetssen . Vas Luftichist ist trog hrstig
ster Brschtehung wohlbehalten zurückgekehrt.

Die Minlsterkrists in Rußland.
Petersburg. „Wetfchernrse Wremfn " meidet seht, als

vvllwgene Tatsache . daß Siürmer zurückgeireten sei. Kokntvzow
werde sein Nachfolger als Ministerpräsident sein, während der
Batfchnfter in Nani , tgjees , der beim Zaren int Hauptquartier ein
getevsten fei, dar Slmt der Ministers des Aeußer « übernehmen
werde , Stürmer werde alsbald eine Ncife ins Ausland anireten.

Die Ereignisse in Griechenland.
L tcg n n o . 29 . Septecnber . Der Vertreter des „Seeolo " in

Athen tetegeaphierti Nachdem bereits über intKI Ofiijiere , u JJeni.
<rlo« tcbergegatigen stad und die Flotte in , « egrisfe stehe, sich der
Ententeilotte anzuschlteßen . bleibe dem Bönig nur noch der Per-
zicht ans die Krone und d -r « eitrilt zur Entente übrig . Venlzelos
werde stch an der Spin » der in Kreta stehenden regulären Truppe»
(4000 Monn ) und 10 Otto Insurgenten nach Saloniki begeben , wo
die provisorische Regierung bereits ein Triumvirat , bestehend aus
Brnizelos , Eonduriotis und Danglis einaesegt Hobe. Der Korre-
lpondent fügt die nüchterne Bemerkung hinzu , dost angesichks der
ia wichtigen Ereignisse für die Znknnst Kriechenlands Athen in „ „
erträglicher Kieichgnitigkeit verharre.

Ulelns IHIMungen.
A' fi na . Berlin.  28 . September . Die Pariser chaaas

Meldung , daß der dernlriie » anpernenr antr 'Belgien dle 'kibreife der
Belgien besindiichen Frauen von Offizieren und Beamten zum

1. Oktober besaht , ist ebenso unwahr wie der daran grknüpste Kam-
meniar . daß dies eine Räumung Belgiens »orbereiien solle. Tat.
sachlich besteht van je die Anordnltng . daß die in Belgien besind-
Icchen Offiziere und Beamten von ihren Frauen » ne in Ausnahme,
lallen besticht werden dürfen . Diele Anordnung ist erneut allen
Belelltgten ins Gedächtnis «crufcit und eingeichärst worden , da in
-eßter Zell das Reifen von Dnnten nach Beigien überhand ae-
nommen halte . "

d ekl i » -, 28 . September . Mehrere ans London in Bergen
elbgeiraffene Augenzeugen der leisten Zeppeiinatigriffe berichten
van furchtbaren durch hen Angriff angerichtelen Berheerungen.
Mindestens hundert Bomben feien auf verfchiedene Staditeiie
Landaus gefallen und mehr als htmdert Gebäude schwer befchädigt
worden . Zum Teil feien es nur »och Trüntmerdausen . Der ange-
i iet)U»c Schade » ist mit SO Millionen Kronen eher zu niedrig al«

zu hoch vergnichiggt . Berief,t seien fast 3(X), tot wohl 30 Per-
Ionen . Die Schreckensnacht habe furchtbaren Eindruck aus die Be-
pälkerung gemoihk.

WB . London.  27 . Sevlember . Meldung des illenierlchen
Bureaus . Zweiundzwanzig Mitglieder der « einbnng des an,
7 i September zerstörten deutlchrn Lnftßhiiies find mit mititäriichen
Ehren beerdtgt worden , sechs Offiziere van , Fliegerkorps trugen den
Sorg der Kommandanten . Währt nd oan der Bemannung des
Lnstschifies alle durch Feuer um kamen , ist die Leiche des Komma » ,
danlen n.cht vom F .-ner beriihrt . El fcheint aus den, Lnstlchiii
hernbgefprnngen zt, fein , da seine Leiche 2 bis 300 Bords von den
Trümmern entfernt gefunden wurde . Die Oiiiüere m,d die Manu-
ichnf, des anderen Lnftschistc». da » in der Nähe der Küste oan
(- fsep landete , befinden fick) zur Zeit in, Militäracsünqnis . von wo
!,e (pater nach rote », Jntemiernngstager übergetührt werden . Einer

?,osp !ta !" " l' in('n !K'l:’pc" f,r '' rt> rrlitten und befindet sich int
Der englifch» Luslongrisi aus belgische Skädl «.

WB . Landau.  27 . September . Renternteidung . Die Ad,
»uralt »» teilt mit : » oute früh wurden non linieren Marineflna
.leuflcn oiii fciitbfi (f)c Lnstschiiihailen Angriffe an - aelnhrt In
Euere . Bercheni . - t. Agatiie und Eiteebeek bei Brnfiei wurden
hatten mit Bomben belegt und nugenfchetniich getroffen . Die auf
Caere geworfenen Bomben trafen ein «iebände . dns vermutlich
Mt,mtionsoorraie enthielt . In den gefchtoifenen Schuppen mnr
de» schwere Erptostone » und große Rauchwolken beobachtet . 'Alle
Flugzeuge sind wohibehaike » zurückgekehrl.

wie das englische Voll gelöuschk wirb.
Elackhoi »,. ..Ana Dagiight Attehanda " wendet sich schzri

aegen die etiglifrlicii Cinstettnngsverfnche der gegen,pärligen Kriegs.
2n London nehme die cheße gegen den Frieden immer so-

nalischere Fornien an . In geradezu innhnstnniger Weile male sich
die Prei e die Ruche „ ns . d,e » n den, Kaiier und Denlfchiand zu
nehnien fei. Eine ungeheure Agitation werde mit den Ergedniiien

Sommefchtacht getrieben . Die 'Berichterstatter stellen die ür
's »erlnftreichen Stnrmangriiie als ununterbrochene

englische Stege dar . Bon der rumänischen Siidostsront ,»erden die

reinsten Märchen beeid,tet . Mackensen fall aus der x . r.
mit den Restrn feiner Armer sliehrn . (!) Die neuen (nL
Panzrrantoniobile geben den Anlaß zu wahren Münchdm!
Aber Irostdem wäre Bernunfi und Wahrheil im Anmarsch ?
die Dauer hülsrn alle Entstellungen nichts.

Spanien will neutral bleiben.
Schwei, . rifäze Blätter melden aus Madrid , Dir tim »»

denr .a de Eipana ocrasientticht r .n Telegramm aus Barr,,/ ? !
wetchrni im Beriaufe der Sitzung der obersten nationalen
laler am Dienstag dessen Präsident Gras Eajalt folgen»« i
d-s Königs übermittelt hat : „Ich ermächtige Sie , bei,
des Rates mitzuteiten daß Spanien unter keinen Umftäaiö!»
in den Krieg e.nzugeriien . feine Netttealitäi aufgeben tDirtr"

Lager-Nun-fchav.
WB . Berlin . 28. September . Der Srniortnkonoent besj

tage » trat vor Beginn der Bollueriammiung zufamme » n„z.
sich dahin . d>,ß heute „ach der Rebe de» Reichskanzlers zsll
ratungen bis Donnerstag nächster Woche nnteebroä, «,, '
lallen . In der Zw .ichenziit wwd der Kauptausschnß ,» .
Uchen Beehandtnngen die auswärtigen Angeiegenheiten
Die Feststellung de . weiteren Aebritspiane « Wied den,
fchnß i.berialien . Der Ansidinß für .stnndri und Gewerbe »-
dieser Zeisiou ooinrhmiich die Frage d,r Uebersührung / »>
Kr .egswittichas , in die griedenswirischai , beraten . ■

lirpih in Berlin . Groß -Admiral von Tirpiß ist
Berlin emgetroiien und Hut leine hiesige 'Wohnung beu,»,,!
beablichligt , den Winter in Berlin zu vrrdringen.

Berlin . Ein hirfiger Berichterstatter inrldrt der Kill, ss
der Botichaiter in Konstantinopel . Gras Woiss-Mett -rnich F
zur Regel,mg dringender Privatangelegenheiten aus einiges
in Urlaub gehen . — Rach anderer Meldung wolle der A,
zueückteeten . Sein Rochsolgee würde vorausstchtlich dw
wörtige Gesandte in Holland werden.

WB na . Kopenhagen , 28. September . Botsdmstee bi„
beute mittag aus den, Dampiee ..Fr .ederik Vilk ." mit g,
die !8ei |e nach Amerika angeltetrn . Er wurde von dem >
ameriknniickien Gefnndten zum Dampfer geleitet.

Der deutsch-schweizerische wirtschaftsvrrtrq
unterzeichnet.

Zürich.  2 ». September . Bundesrat Yoijmanii z,. I
Mittwoch dem Rattonalrat mitgeteilt , daß der Wirtichah,,
mit Deutschland von den Bertretern der beiden Staaten m
zeichnet worden ist. Bnndeseat jhostmann fügte hinzu . $,1
gebnis fei für die Schweiz bedeutend Sie habe das emifcl
sie für die Bolkseenährung und für den Betrieb für 3nöu|tr *
Gewerbe benötige.

Zeichnet Kriegsanleitz
„Gerade weil England in seinem Vernichtungskrieg ! ,

sang an so stark ans feine Geidmachl gerechnet hat . müiinl
zeigen , daß diese Rechnung falsch ist. müiien wie bei de, i
Kriegsanleihe erneut beweisen , daß wir von dem euiich
Liegeswillen beieeit sind."

Staatssekretär Sy e 1[ f e r i ri, am 23. September II
„Cs gibt kein iniameres und salicherer Wort als da, p»

rnteri [et)e Getulchet „AnleiheZeichnung verlängert den Knn ",
Gegenteil ist richtig : Wer Kriegsanleihe zeichnet, Hilst bei, 1
verkiirze » und den Sieg beichleunigen . wer aber mit feinnsl
Zu häufe bleibt , besorgt Feindesarbeit !" '

Stnnlsfclrelör Sy c I f f e r i d, am 23. September 1
...,'»Oldenburg gab mir den Wunsch mit aus den 'iüi

unier Volk dar »Heer mich dtrrmat nicht im Sttche lallt i.g
durch leine Beteiligung an der Anleihe ihm Helsen wechl
Stürmen zu trotzen ." ■

Staatssekretär Gras o. Rödern  am 23. Septrmd,
„Wie draußen unsere kämpienden Mannschaften ihr !lii»

letzen, wenn ihre Führer , zu denen sie Berirauen habürs
Beiipiei und Borbiid sind, werden auch die Mannichgi« '
Heimat , die geotze Maile der Zeichner , sich mit ihrem '
ganzen Können mit in die Reihe stellen ." »

Reichsbankpräsident De. .,'»a v e n st e i n am 23. Seplemd»!
In der Sckitncht br .nget , die letzten Reieroen . in dem?

des Geldes die Zeichnungen der letzten Tage die siegreich
icheidung . Dar Heer e-wancl voin Lande , wie das Land ««,,
d- n Sieg . Großes Hauptanartier . den 27. Sepirmbnl
L u d e » d o r f f. '

Weil wir an unier deutsches Boik und feinen Sieg umtifc
«rauben , opfern mir '« lut und Leben ireudig dem Bateriurll
mag da Geld und Gut ängftttä , bitten ? wilhetmsiiar,
20: September 1018. Scheer.  Admiral.

Der Kriegsanleihe zum Geleit ! Dar Bateelanb ruft « ,
di '' mue Waise , deren es bedu >>, ichtnieden zu belfert. Inl
wo " tjciftt : Hier lind mir , jeher mit feiner Krait St
Hä 'nmcr ruhten könnte , und schlüge nicht mit drein , wie red
bestehen ? 'Berlin , den 23. September Illltz. Wermutii.
bärge,inelster van Berlin.

„Da ; Ergebnis de, 5. Kriegsanleihe ist der zuveriästigiltl
niester ine den Glauben des deutschen Bottes an leine eigene■
ZUknnstt Berlin , den 23. September 1918. M Er,büß

Wer hat — und nicht zeichnet,
_ k Hat sich gekennzeichnet.
Stuttgnrt . d-n 27 September 191«. Eonrad Hauemö

„Er heißt in diesen Tagen alle Kräste anspanneu . um M
leibe .tu einem Ersolge zu machen , der sich würdig den Bo,«q
anreiht , der dem Feind zeigt , daß er die L»ossnung . un« ,3
schnpirn , ebenso iahren lasten muß . wie die Hoffnung,
schlagen ."

Vereins-Zeichnungen.
,, Millionen liegen brach in den zum großen Teil wohipil
Kasten der Skat - und Kegelllubs , der Hunde - und Kants
Züchter -, der Bergnägungs - und aller möglichen sonstigen ü
im Deutschen Reich . Heute ist es Zeit und vaterländisch« 1
diese „ utzios , legenden Gelder dem Reich zuzuführen . inde
Beremsvorstande Kriegsnnleihe zeichnen!

MMlkI . MilW
viebrich. den 2V. Septeinbci- 1

* Wie von einer dem Kriegsernährungsamt naheftel
Seite mitgeteilt wird , findet am l . Dezember im Deutschen
eine Zu hl u np der Bevölkerung  statt . Die Erpebni
letzten Zählung ' 1. Dezember 1910 ) fallen dem Vernehmen
für Berwaltung - zwecke nicht mehr genügen.

. * Verliehe t wurde die österreichische Rote Kreuzmedoil
Kriegsdekorat ' m den, Offizierdienfttner Herrn Stabtrat
Mittig,  hi r , im Lanbft . Jnj . Regt . Rödelheim.

Wir haben den Vertrieb eines für nuferen Bezirk febj
eigneten Tasche »Fahrplans  übernommen . Auf der ^
ber beigefügten Karte ist der Eisen - und Straßenbahn -?,ahf
Auszug fül Biebrich «bgedrnckt. Der Fahrplan ist zum Pre«
l ' t Pfg . in unserer Geschäftsstelle erhältlich , auch kann d'ii^bs
unser »n Ztilungsbuten  bestellt und bezogen werben.

+ Preußisch Süddeutsche Klaffenlotteri,
Erneuerung der Lose zur 4. Klasse 8. (224.) Klafsenlotlem!
imt Vorlegung der Lase .1. Klaffe spätestens bis zum komwck
Montag , den 2. Oktober l. Js .. abends « Uhr. geschehen lein. >
muffen die Freilose zur 4. Klasse gegen Rückgabe der Gewi«
der «). Klasse bis znm vorerwähnten Termin eingefordert



<-.,iürn nachmittag um 5 Uhr wurde in Otgtmuart de,
rriunSf « der Forsblldunasschul « Im RattzausnebengebSude

>, :i r j u9 .»u r Fortbildung non Krieg,veschä-
Mm  u itii Verwundeten  durch den Leiter der gewerdl
, -atuiigsschule Herrn Rektor Grünewald eröffnet - Der Kur-

die Weiterbildung der reilnehmer , es gilt Kenntnisse
tu »uitu,rischen und zu ergänzen . Da für die meisten di,

n ,i-ro, iiieligen Ausenthalte » kurz bemessen ist, so ist »S notwen-
kiele «ewifsentzaft auszusüllen , damit auch alle beim Weg.

. Befriedigung aus die Fortschritte zurückhstcken können.
ntiiii-i, ist die Zeit nicht mehr sern , wo jeder wieder an seine
«; .... Arbeit zurütkkehren kann . Dann gilt e», die Stuten au «.

-ii iniO die Heranwachsende Jugend zu sördcrn, wozu jeder
i • Irin muh , weshalb jeder die Gelegenheit zur Weiterbii-
Miuili«,, mllsi», umsomehr , als durch den langen Krieg man-

:,ergejjenh «it geraten ist. S)«rr Fortbiidimgsschuttnspektor
!>sdaden , ni» Vertreter des Zentratvorstandes der B «.

errine , begrüßt , die leiinehmer und sprach denselben seine
inm« für die Beteiligung aus . Der gewaltige Krieg , der

-blinden geschlagen, hat auch manchen Soldaten in seiner
nibiflftit so beeinträchtigt , daß er sich nach dem Kriege

,>ieht seinem alten Gewerbe widmen kann . Da gilt es um-
.ne» lind sich einem anderen Berufe zuzumenden . In diesem
.een iniden die Verwundeten größtmöglichste » Entgegenkom.
- .nii nieitaehendste Unterstützung . Auch der heute begonnene
- |nll diesem Zweck» dienen . Wenn auch nicht gerade für alle
Beteiligung notwendig ist, so wird doch der Unterricht in

j - r Beziehung befruchtend wirken , geistig anregen und grö-
e lüiliiiingssreudlgkei » erwecken. Nach der allgemeinen Beod.

i-er Aerzte wirke die Betätigung der Verwundeten sehr
: r-'iii) auf die Gesundung ein . Der Unterricht , der in zwang.

- ir erteilt werden soll, sieht einen Geschäftsgang mit einer
.mich Buchführung oor . Ausgehend von der Eröffnung des

wird dein Schriftverkehr mit den Kunden , Lieferanten
vi Bank , der sozialen Gesetzgebung , sowie deni Verkehr mit
linilenkasse und der « erussgenolsenjchasl Beachtung geschenkt

! mi Geschäfte oorkommenden Kostenberechnungen beson-
ttii-chnun» getragen werden . Außerdem Ist jedem Teilnehmer
iiietegenheit gegeben , sich m den FachNassen zeichnerisch weiter

l'iiden. Der Unterricht , an dem sich auch bereits vom Heeres-
' f ii i entlassene Kriegsbeschädigte beteiligen

-> n,  ist vorläufig aus Dienstag von II — lg , Donnerstag
» und Samstag von 11—12 festgesetzt und wird von den

. Lehrern Dickops, Hoditz und Mehl erteilt.
Wie stell « man am 30. September seine  U h r'
-nh ' chniann sag, da rüden Man stell, alle luschenuhren

viimde zurück, ebenfalls die Wand , und Standuhren ohne
eit Bei Wand - und Standuhren mit Schlagwerk stellt

e-n Bendel eine Stunde still . Uhren mi , Schlagwerk und
welche man nicht stillstellen kann , stellt man II Stun-

Eine Reichsreis,brotmark,  wird , wie die bayerische
m ii 'Kitunfl " halbamtlich meldet , demnächst für da» ganze

e Reich eingesührt werden und soll die Landesbrotmarke er.

der
bs ist aber eine längere Uebergangszelt vorgesehen , mäh
i die Landesbrvtmarken noch ihr . Gültig ^ .. . ültigkeit behalten wer-

hv besteht daher kein Anlaß , die alten Landlsbrotmarken
i.iiimbrauchen.

■ Ji , Handelskammer Wiesbaden richtet an die Industriellen
-l.iuslcute ebenso wie an die Angestellten und Arbeiter ihre»
I in letzter Stunde den dringenden Ruf , daß alle sich nach
straften an der S. Kriegsanleihe beteiligen . Die Kammer er-

von allen beteiligten Kreisen , daß lle auch diesmal — »in-
5,' : einer heiligen Pflicht gegen da , Vaterland — nicht ver-

’ niemand daher eine Leistung verweigert , die geringfügig ist
iilu' r dem großartige » Heldentum unserer Soldaten , viel-
es» jeder , der nur irgend dazu ln der Lage ist, wiederum an

:. -iiereir Ausgestaltung der finanziellen Rüstung de» Reiche»
i' i lind da « Seinige dazu beiträgt , daß auch der 5. Kriegsau.

ii voller Erfolg bejchieden ist.
"!,i!' der Krüppelsllrsorge Wiesbaden geht uns folgende Nach-

mi Ami ». Oktober 191«, nachmittag » 5 !-, Uhr , soll im Lan-
- >!> Wiesbaden die erste ordentliche Mitgliederversannnlung

"ii iW. September 1915 neu gegründeten Verein » „Älnderheini
A liiüher Verein für Krüppelsürsorge Wiesbadens stattfinden,

diejenige» unserer Mitglieder , welche bei der Gründung de»
> nicht zugegen waren , sei erwähnt , daß der neu gegründete

. Kinderheim die bisherigen Ausgaben de» alten Verein » für
irsorge Wiesbaden als selbständiger Wiesbadener Verein,

. im von dem Frankfurter Verein für Krüppelsllrsorge , sart-
ni als solcher auch bei, Betrieb der provisorischen Anstalt Äin<

, ■: in der Mozartstraße Nr . 8 ab l . Januar 1016 übernommen
'ii dieser Anstalt Hai seither rine große Anzahl schwächlicher

itinrechlither Kinder Pflege und Heilung gesunden . Die Tage »-
. wird über die bisherige Tätigkelt des Ausschusses de» Ver-

st'nderheim E . B . berichten . Für alle , welche den Ausgaben
-rnelsürsorge mit warmem Herzen nahe stehe», wird es dabei
" . resse sein , über den Vertrag zu hören , welcher wegen An-
V Geländes aus der Gemarkung Biebrich ooraelegl werden
Desgleichen werden die bereit » angesertigten Plane für die

k iiäiistal « unseren Mitgliedern vor Auge » geführt werden,
nli i in plastische» Mode » der Anstatt in Auserllgnng ge

i. lodah man die Art de» im freundlichen Landhausstil beab.
Baues mit Deutlichkeit ersehen kann . Der Finanzbericht

"in , in melcheni Maße die Gelder zum Bau der neuen 21» -
: ni . hochherzig .- Stiftungen sicher gestellt sind und welche Mit

notniendig sind, um die Ziele , die der Verein sich gesteckt
i in vervollkommnen . Neuaiimetduugen von Mitgliedern
reti dem Verein Kinderheim Wiesbaden . Mozartstraße 8,

»It werden . Um die Mitgliedschaft sämtlichen beteiligten
i n zu ermöglichen ist der Mitgliederbeltrag für da » Jahr

"idestkiis l Mark festgesetzt, wenn auch der Verein der Hofs.
" druck gibt , daß die vermögende » Klassen sich mit erheblich
Beiragen beteiligen werden . Bank -Komo Nr . 4988 bei
ii scheu Landesbank ln Wiesbaden und deren Nebenstellen.
An Es sind Klagen laut geworden , daß ln ein-
-Gasten die gleichen Waren zu verschiedenen Preisen an

n eiden und zwar so, daß sie entweder zu billigen Preisen
Bezugsschein oder zu höheren Preisen ohne Bezugsschein er-

nd . Dem Publikum wird sogar häufig zu, «redet , die
1reise zu bezahlen , um die ilnbcquemlichkeit des Bezugs-

|' i neu,leiden . Derartige Mißbräuche sind in hohem Maße
n . sie vergrößeren die Zahl der Gegner der sogenannten
überhaupt und sichren zur gänzlichen Beseitigung der Frei-
r beteiligte Hondelswett hot also rin besonderes Interesse

' 1 Abstellung solcher Mißstänoe . Die aus solche Weise Ge-
i haben aber das Recht, wegen Minderung des bezahlten

"issenen Kaufpreises das bei der Handelskammer bestehende
' -sgerieht anzuruse » und Strafanzeige zu erstatten.

* Mitteilung de » Rhcinganer Weinbau « ,r-
, i NS. An die Herren Weingutsbesifter und Winzer ! In diesem
ungünstigen Weinsahee zeichnr-n sich die Reben -Kordonanlagen in
der Gemarkung Ochrich durch einen verhältnismäßig guten Behang
aus . Gleichfalls ist in vielen Weinbergen in Rüdesheim mit der
Sauerwurmbekämvsung mit Nikotin and Schmierseife ein Erfolg
erzielt worden . Fachgenossen , welche sich für diese Erfolg » inte,,
essleren, werden hierdurch zu einer Besichtigung ergebenst einge.
laden : Sonntag , den 1. Oktober , nachmittag » 2H Uhr , ln Oestrich:
Montag , den 2. Oktober , nachmittag » 2% Uhr . in Rüdesheim . Zu-

1? ' lon ' mi' " ^ ! i, **e6mal  “ m '̂ "dnho ! Der Vorsitzende : K. Ott , Kgl.

Kffnifllldies üheater.
^ ^ ..Die gestrige Aufführung der Oper „Tie fl und"  leitete deren
Schopserr Herr Professor Eugen d'Albert selbst, wie wir ja bereits
früher „Salome " unter Leitung ihres Komponisten Strauß „ nd
«Mona Lisa unter Schillings Leitung hörten . Leider geht bei all'
diesen Ereignissen ein Hauptgenuß verloren , weil man die Schöpfer-
dirigenton bei ihrem Wirken nicht beobachten kann . Au » früheren
S -.,mphonie .Konzerten des Kgl . Theater -Orchester« ist jedenfalls
"OckkBielen erinnerlich , ln wie charakterisstlcher und temperament¬
voller Welse gerade dÄlöer « dem Orchesterkörpee seine Intentionen
oermlttelt . Dee Hauptgenuß bleib « houptlächlich da« Bewnßlleln,
das betressend » Werk so zu hören , wie es seinem Schöpfer als Ideal
oorschweb«. Und es ist ein glänzende « Beweis von der Kunst.
Vollendung der Wiesbadener Aulsührnngen , ihrer Leiter und ihrer
Darsteller , daß man im Verlaus der betreffenden Vorstellungen
gegen früher kaum eine Aenderung bemerkt , daß sie also auch bis
da schon säst ganz lm Sinne der Urheber ausgesaß , und durch«,
fuhrt wurden . Dasselbe war gestern abend der Fall . Nur ganz
lubllle Unterschiede ln Tempo . Dynamik usw . waren vielleicht van
sehr scharfen Kennern der ..TleIland " .Muslk zu bemerken . Nicht
ahne Grund hat uns der Meister gerade leine Oper , Iiesta „d"
persönlich vorgesührl . Wenn die Musik auch nicht die Einheitlich,
kei, seine» auch in Wiesbaden in der leigen Spielzeit bekannt ge¬
wordenen Einakters ..Die Abrelle " erreicht , und viel Irlftan -An-
klänae . umrahmt von llallenllchem Verismus zeigt , lo ist „lief,
liind " oon den zahl «eichen Werken 6'2(!btrl « doch das einzige,
welches, lchon allein durch leine packende Handlung , aus allen
Buhnen festen Fuß fassen konnte . Die Darsteller boteu wieder
ausgezeichnete Leistungen . Ganz besonders gilt dies oon Herrn
d » Gorma,  der den lüsternen , heuchlerischen Schurken Se-
bostlono , und Fräulein Büitntut , welche die geknechtete Magd
Martha ln ihrem ganze » liefen Elend , mit vollendeter Noturmohr,
fccit verkörperte . Bel Herrn Schubert  gilt das Lob mehr der
gesanglichen Leistung : feine Darstellung kann aus den Höhen der
Handlung an leidenlchaltlicher Kraft den stüheren Pedro , Herrn
Forchhammcr . noch nicht immer gani erreichen . El » naiv uu-
schuldvolle» Bauerndlrndel Rurl war Frau Krämer,  die lchllchi
und kindlich ln einen wlrkunasvollen Gegensatz zu dem Trio der
alsligen Schwatzbasen trat . Herr Eckard stellte den tzvsährlgen
Tommaso zuweilen etwa » zu gebrechlich dar , so daß man ihm eine
so schwer» Gebirgsivanderuna , wle er st« ans .zusühren hat , kaum
zutrauen kann . Da » Orchester splelle graßarlla . Das stark be-
letzte Hau » spendet » dem Werke , seinem Schäpler , Herrn Bros
d Albert , und den Darstellern stürmischen « elsall . I!

>oc. Wiesbaden . Nicht geringes Anlsehen halte es l. Z . q?.
macht , at » der Jntendantursekretär liniere » königl . Theater », Fries,
ein Mann , der sich bl» dahln de» besten Ruse » erfreut Halle , wegen
zahlreicher Wechselsälschungen und Betrug « aus dem Theater weg
verhaftet und in der Folge auch zu einer längeren Aelängnlsstrasc
verurteilt wurde . Der Mann verbüßte seine Strafe Im Z,-ntrai-« »in Freiendiez.Zuletz,oerfiel er dort In Gefstesköankheit,

afft « ihn in die Irrenanstalt aus dem Eichberg , wo er denn
letzte» Frühjahr oerstorben !ft. Inzwischen hat seine Familie da»
Wlederausnahmeverfahren durchgeseftt , well bl» Ansänge seiner
Geisteskrankheit ln die Zell der Verübung der Slrastaten »och
hlnelnraglen und well er demgemäß für diese der Aeranlworllichkeit
entzogen sei. Aus « rund eine » einschlägigen Sachoerstündlgen-
Gutochlen » ist dos erste Urteil aufgehoben und auf Freisprechung
erkannt worden.

— K ö n i g l i ch e S ch a u l p i e l e. Am Samstag , de» 30. d.
Mts . gelangt das Singlplet „Das vrcimäderlhaus " mit der Musik
nach Franz Schubert in folgender Besetzung zum ersten Mate zur
Ausführung : Franz Sck,ubert Herr Scherer , « aroa Schober Herr
Favre , Moritz oon Schwind Herr Döring , Kupelwieser Herr Reh.
kops, Bogt Herr von Schcnck, Gras Scharntorss Herr Radius,
übristian Tschöll Herr Ehren », Fron Tschüll Frau Doppetbauor,
Hannerl grau Polo , Haiderl Frau Krämer . Hrderl Frl . Rose,
Demolselle Geist Frl . Pommer , Andreas Bruneder Herr Tester,
Ferdinand Binder Herr Herrmann , Nowolnq Herr Andriano . Das
Werk wird von Herrn Ober -Regislenr Mebu » in Szene gesetzt.
Die musikalische Leitung hat Herr Kapellmeister Roiher . Da»
Bühnenbild de» ersten Aktes ist in den Werkstätten de» Königlichen
Theater » hergestellt worden . Die Ausführung beginnt um 7 » hr.

— Der vbstmarkt . der gestern vom Obstbaiwerein für den
Stadt - und Loudkret » Wtesbaden tu der Turnhalle der Miltetschiite
on der Lutsenstroße oeronstottet wurde , war sehr gut beschickt. Ge¬
kauft wurde sehr viel . Groß war die 'Nachfrage nach Wirtschaft »,
obsl, doch fand auch Tafelobst selbst zu hohen Liebhaberpreisen zahl-
reiche Abnehmer . Der heutige Odstmartl unterschied sich insofern
von dem log« zuvor staltgehoblen Rheingauer Odstmarkt . als die
Richtpreise zwar etwas höhrr angesetzt waren , aber durchweg
strengstens eingehallen wurden . Die Markt -Ausstcht, die von Herrn
Krelsobstbaulnspektar Bickel mit bekanntcr Umsicht gctetlct wurde,
sah mit besonderer Schärfe daraus , daß die Richtpreise auch respek-
tiert wurden.

— Wer mag der freundliche Spender sein? Dem beim Be-
zirkskommando Wiesbadrn stehenden Bezirksseldwebel Eichhoiz ist
wiederum unter „W . 2-1. Cepl . 1918, H.", ein .' ' underimarlschein
„mit bestem Dank und Gruft " ahne Unlerschrls , des Ablendcrs zu.
gesandt worden . Die Banknote wurde auch dicsniat dem Rate»
Kreuz übergeben.

sc. Der Landesbankrat und Stadtoerordneter Purrnckcr , der
seit 1909 der Dlrektion der Rassautschen Landesbank als Mitglied
ongehörl , hat einen Ruf ln die Direktion der neu zu gründenden
r>a,moverlch -. i, Laudesbauk erhalten und wird demselben Folge
leisten.

fr . Einen besonders raffiniert nusgedachten Sck,winde ! hat »ine
2!»—25 Jahre alte Frau hier verübt , indem sie einen Dienstmani,
mit Briefen an zwei hiesige Meschüite schickte und in dcnsctbln für
Frau Adolf Busch , die Witwe de» verstorbenen MuIIsmillianär»
Ädolsus Busch, tu der Billa Lilly bei Longenschwatbach Waren lic
stellt, die ihr der Dieustnianu au die Bahn bringen mußte und mit
denen sie daun absuhr . ohne sc wieder etwas von sich hören zu
lassen. In dem eine » Geschäft wurde die BcstcUmig nicht ausge,

sühn . In dem anderen dagegen wurde, , Waren Im Werte non
ca . 48 Mark durch den Dtenftmann der Frau am Bahnhos avs -z«
händtgt . ErmttUuagen ergaben , daß in dee 'Villa Lilly tatsächlich
eine Dame mit dem Namen wohnt , mit dem die Briese unterschrie¬
ben waren . Doch fleht diese» Fräulein G . mst dem Falle nicht in
Beziehung . Die Gaunerin muß aber in Langenschwalbach nicht
undetannt sein . .

roc. Der Pllze -Berkau , auf dem Wochenmarkte wird demnächst
einer sachverständigen Kontrolle unterstellt.

sc. Dotzheim . Der beim Hotzabsotnen in der Nähe de» Ehaussee-
house» verunglückte Landwirt Karl Winlermeyer lst an den Folgen
der schweren 'Verletzung gestorben.

Schlongendab . Die König !. Badeanstolten , die Brunnen unb
da» Kurhaus werden am SO. Hs. Ml », geschlossen.

Bühahtim . Im Alter von 84 Jahren verstarb dahier der b«.
launle frühere Hotelier Georg Beideriinden.

Frankfurt a. M . Kammerzlenrat Wilhelm Fllnsch und Sladl-
rol Heinrich Flinsch in Frankfurt feierten mit ihren Gattinnen,
zwei Schwestern , ihr goldenes Ehejubiläum.

WB na . Die aut vergangenen Montag au » dem Ossizlersg ».
saugeiienlager Frleaberg ln Helsen enlwschcncn drei englische»
Ossizicre haben sich nicht lange ihrer Freiheit erfreu «. Zwei von
ihnen , der eine in deutscher Infanterie Olslziersunlsorni der an-
der « in Zioiikleidung , sind durch die Umsicht eine » Bahnwärter»
bei Klein .Krotzenburg lKrei » Hanoi » bereits ergriffen . Del ' dritte
in deutsckier Jnlauterie Ossiziersuuisorm spricht nicht deutsch und
wird bald da » gleiche Schicksal wie seine Kameraden habe » .

Hllerlei aus der Umgsgsud.
Mainz In der Rackstraße geriet ein 4jöhrige » Mädchen un'

ter ein RoUsuhrwerk und wurde am Kopse derart schwer verletzt,
daß sofort der Tod «intrat.

Mainz . Der Kanone,idonuer non Westen her ist seit einigen
Tagen in de , nächsten Röhe der Stadt wieder deutlich zu hören.
Namentlich bei Morgenspaziergängen sind die gewaliigen Donner-
schlüge d>-r schweren Geschütze als lang gezogene , dumpfe
Detonalionen leicht non dm kürzer abgerllsenen Schlägen der initl-
lere » und leichlrreu Kaliber zu unlerlcheideu . Schon aus dem
Hardenderge und aus den höher gelegenen Feldern hinter dem
städtischen Friedhose wurden vorgestern und gestern oon vielen
Spaziergängern ganz cliiwaudsrei die mächllgen Donnerschläge fest,
gestellt , die ununlerbroche » vom Westen her , sedensalls aus der
Gegend von Berdu » herüberdröhnten . Weit deutlicher lst der Ka.
nonendonner lm »üllleren Rhciuhesteii sowie aus den freier ge-
legi-nen Höhn , de» Taunus wie aus der Platte zu höre ». Hier
haben ilm am letztni Loimiag viele Touiisten dculllch wahrgenam-
men . Die 'Ansicht mancher Leine , es handle sich bei dem ln den
letzlen Tagen besoudeer deutlich hörbaren Kanoiiendonner um da»
in der Weltgeschichte bisher uock> nie erreichte lurchlbare Artillerie-
duell an der Somme , ist selbstuerständlirh eine irrige , beim während
Berdun in der Lusllinie nur etwa 220 Km . von hier entfernt ist,
handelt es sich bel der Entfernung uon der mlttlercn Somme um
mehr als 400 Km.

ver«ischte§.
Dintgen » Tod . Man schreibt der „Köln . Ztg ." aus dem Felde:

Wintaens ist nicht mehr ! Der kühne , jugendliche Held der Lüste
hat . snihzeitig wie seine Kameraden Jmmelmann und Parschau.
einen jähen Fliegertod gefunden . Die klaren blauen Augen des
mutigen erfolgreichen Kämpfers haben sich für immer geschlossen.
Es war am Montag , den 25 . September , vorniittags . Pünktlich
um 10 Uhr 20 Minuten stieg Leutnant Wintgens . von seinem
Freunde Leutnant Höhndorf und noch einigen anderen Fliegern
begleitet , aus seinem vielfach erprobten Apparat in die Höhe . Er
startete als Begleiter für einen Soezialflug . der der Erledigung
einer sehr wichtigen Aulgabe galt . Die — wie gleich bemerkt sei —
restlos erfüllt wurde . Kühn wie ein Adler bohrt sich der Äung-
mcister in den blauen Aether hinein , und bald waren die flotten
Liistesegler gen Westen zu den Augen entschwunden . In 3900
Meter Höhe erhielt Wintgens plößlich von hinten überraschend
Feuer . Zwei feindliche Martinseyde -Flugzenge griffen ihn . durch
die Sonne gedeckt, für den Flieger völlig unsichtbar , an . Leut¬
nant Wintger :» achtete seiner Gegner nicht und konnte sie nicht
sehen . Das sollte ihn , zum Verhängnis werden . Sein Benzintank
wurde von einem Explosivgeschoß getroffen , explodierte und geriet
in Brand . Leutnant Höhndorf , durch die Schüsse aufmerksam ge¬
worden . wandte sich um und sah in etwa 150 Meter Entfernung,
wie sein lieber Freund und steter Begleiter bei so manchem tollen
Strauß in den Liisten jählings mit brennendem Apparate zu Bo¬
den stürzte . Mit Blitzesschnelle hatte er die Situation erfaßt und
warf sich im Moment aus einen der Gegner . Es entspann sich ein
furchtbarer Zweikamps in gewaltiger Hohe , der aber nach Sekun¬
den schon ztigunsten von Leutnant Hohndorf entschieden war und
mit dem Absturz des einen Feindes endete , während der andere in
eiliger Flucht das Weite suchte. Leutnant Hohndorf , der damit
sein 15. Flugzeug abschoß, hatte den Tod seines treuen und liebsten
Freundes gerächt . Der Engländer kam innerhalb unserer Linien
zur Erde nieder und auch des Leutnant Wintgens Leiche fiel hin¬
ter unsere Front , wo sie bald daraus gesunden und von seinen
Kameraden nach in derselben Nacht zur einstweiligen Ueberführung
nach dem Flughafen abgeholt wurde . Leutnant Höhndorf über,
brachte , von dem Erlebten gewaltig erschüttert , seinem Abteilungs-
führer die Trauerkunde , die sich wie ein Lauffeuer verbreitete und
»iberall bis in die Linien der vordersten Front aufrichtiges Be¬
dauern hervorrief . Fn dem so früh Gefallciten vereinigten sich alle
Tugenden eines prächtigen deutschen Soldaten . Er war ein Vor¬
bild von Unerschrockenheit und Tapferkeit , ritterlich gegen seine
Gegner und bescheiden gege », seine Kameraden . Die Fülle der
Blumen und grünen Reiser , die seine Kameraden aus Waid und
Heide herbeiholten , um inmitten dieser Pracht des Fruhherbstes
der Picardie die sterblichen Ueberreste des toten Helden aufzu«
bahren , zeugten mehr als Worte von der Herzlichkeit und Innig¬
keit des Bandes , das ihn mit seinen Mitkämpfern , Vorgesetzten
und Kameraden verknüpfte . Wintgens Leiche wird wahrscheinlich
nach Deutschland übergeführt , um in heimatlicher Erde zu Minden
in Westfalen beigesetzt zu werden . _ _

Büntes Allerlei.
Bonn . Der Bonner Lazarettzug St. t hat mit bisher 50 Fahr.

tCH rund 12000 Bern ndete von der Front nach Deutschland ge-
Fracht , durchschnittlich 2-10 mit jeder Fahrt . Außer zahlreichen
Liebesgaben wurden bisher 104 000 Mark für den Zug gestiftet.

In Blankenese erkra»»kte die ganze Familie eines Lehrers am
dortigen Nealgymnasiun » nach den , Genuß von Pilzen . Die 18-
jährige Tochter und ein bei der Familie wohnender Schüler sind
unter schwere », Bergiftungserscheinungen gestorben , während die
übrigen Fantilienmitglieder gerettet werden konnten ; die Frau des
Lehrers schwebt allerdings noch in Gefahr.

Der siegreiche Frieden
ist da« Ziel der Kriegsanleihe. Deshalb muß jeder zeichnen, soviel er
kann. Oas ist er seinem Vaterlande, seiner Familie und sich selbst schuldig.



Neueste Nachrichten.
Au» den heutigen verttner Morgenblättern.

Prioattelegramme
Berlin . Aus Bergen wird verschiedenen Blättern gemel-

fcrt : Am Kanal findet wieder ein anßervtdentlich reger Verkehr
von Frachtschiffen zwischen den englisch?« und französischen Häfen
statt . Man erwartet für die nächsten Tage eine neue vorüber¬
gehende Schließung der siidenglilchen träfen für die neutrale Schiff,
fahrt.

Berlin.  Aus Bukarest lassen sich verschiedene Blätter mel-
den . daß zwei Fünftel der Bevölkerung infolge der Zeppelinan¬
griffe abgereist seien . — Mit Borbehalt verzeichnen die Blätter
die Meldung , daß die rumänischen Behörden in den oberen Stock¬
werken des Königspalastes und der benachbarten Gebäude der
Ministerien österreichische und deutsche Untertanen untergel ' .ht
hätten , um sie erste Opfer der feindlichen Fliegerangriffe werden
zu lassen.

Berlin.  Die ungeheure Anteilnahme aller Bolkskreise an
dem gestrigen Auftreten des Reichskanzlers  im Reichs¬
tage kam zum augenscheinlichsten Ausdruck in der beängstigenden
Fülle des Saales und der Tribünen . An der .Vosloge saß die Prin¬
zessin August Wilhelm , auch Fürst Wedel lind der junge Fürst Otto
Bismarck waren dort erschienen.

Die ..Krenzzeitung " sagt zu der Rede des Kanzlers : Sie wal-
verhältnismäßig kurz und legt allch dadurch das Schwergewicht
der Verhandlungen in den Ausschuß . Der Kanzler kennzeichnere
mit teilweise sehr scharfen Worten die Eroberungssucht und den
Bernichtungswillen der Gegner . Er konnte aber zugleich fest
stellen , daß die Kriegslage keineswegs dazu angetan ist. die Er
warningen der Feinde zu rechtfertigen.

Das „Berliner Tageblatt " lagt : An der Rede ist bisweilen eine
soft akademische Zurückhaltung zu erkennen . Sorgsam war der
Redner bemüht , seine Ausführungen zu dämpfen . Maß zu halten
und mehr zwischen den Worten raten zil lassen, o!s offen auszu-
sprechen . Man darf sagen , daß diese Zügelung der Ausdrücke und
des Tempos nicht unbeabsichtigt war . Der Reichskanzler wies
selbst darauf h«n. daß das Ausland aus seine Ausdrücke lauere.

Die ..Boslische Zeitung " meint : Ganz mit Recht hat der Kanz¬
ler hervorgehoben , daß die rumänischen Politiker von Anfang an
entschlossen waren , aus ihrein Krieg ein Geschäft zu machen lind
sich demjenigen zu verkaufen , dem sich endgültig das Kriegsglück
.zuneigen würde . Sie hätten geglaubt , sich den günstigsten Zeit¬
punkt dafür aussilchen zu können , aber sie hatten die Rechnung
ohne Rußland gemacht . Ebenso wie England auf Italien , habe
Rußland auf Rumänien gedrückt , und Italien sowohl wie Rumä¬
nien mußten zu dem Zeitpunkte locfchlogcn , der der Entente am
genehmsten war . So wirkt der Verrat , der Verräter verliert jeden
Halt und jede Richtung und fällt immer n»ehr in die Hände der
Anstifter , die ihn ehrlos gemacht . Die Ausführungen über Ruß-
laub bedeuten gewissermaßen die authentische Textintcrpretation
der vielbesprochenen früheren Rede über die Befreiung der russi¬
schen Fremdvölker . Den Kamps gegen England proklamierte der
Kanzler als ein Kriegsziel , zu dessen Erreichung olle tauglichen,
den Krieg abkürzenden Miltel zu gebrauchen seien.

Im „Berliner Lokalanzeiger " heißt es : Klar und deutlich hat
der Kanzler den grundlegenden Unterschied zwischen den Empfin¬
dungen dargelcgt . mit denen der Krieg von unseren Feinden gegen
uns geführt wird und denen , mit denen wir ihn führen . Wer den
Unterschied dieser Gründe ersaßt hat . der kann nicht im Zweifel
darüber sein, wer die Verantwortung für die Fortsetzung dieses
Krieges trägt . Im Zusammenhang mit der Schilderung der alle
Erwartungen übertressendcn Kraft des Handelns und Leidens , die
das deutsche Volk der staunenden Welt offenbart hat . fand der
Kanzler ein Wort , für das man ihm im ganzen Deutschen Reiche
dank wissen wird : Freie Bahn für olle Tüchtigen , das fei die Lo¬
sung ! Daß dieses Wort zur Wahrheit werde , sei eine Staatsnot-
wendigkeit , die sich gegen olle Hemmungen durchsetzen müsse.

Die „Germania " führt aus : Die Kanz '.errede enthielt keine
überschwenglichen Fanfaren , wie die sranwsischen und italienischen
Minister sie benötigen , die Boiksstimmung aus der gewünschten
Höhe zu erholten , keine Lügen nach englischem Muster , sondern
ernste Worte voll Wahrheit . aber auch voll Kräh . die den Ereig¬
nissen kühlen Blutes und vertrauensvollen Mutes ins Atiqe schaut.
Zu der festen Erklärung gegen England sagt das Blatt : Wohin der
Kanzler zielte , verstand sich von selbst, auch wenn der Kanzler nicht
auf die immer wieder verbreiteten Behauptungen Bezug genommen
Hütte. Es ist ein klares und unzweideutiges Wort. _

Einsendungen an , dem Leserkreis « .
Der Herbst ist gekommen lind der Winter nicht mehr fern.

Müßten da die beschämenden , langen Reihen der Wartenden vor
den Metzgerlüden nicht endlich verschwinden ? Wir bitten die
.Herren des Magistrats , sich einmal einige Stunden in Regen und
Kälte unter die Menge zu stellen . Sie würden dann vielleicht etwas
eisriger auf Mittel und Wege sinnen , dem Uebelstande abznhelien.
In Mainz . Wiesbaden uno vielen anderen Städten hat sich das
System der festen Kundschaft glänzend bewährt . Warum soll hier
nicht möglich fein , was man anderswo fertig brachte ? Unsere
Hausfrauen verlieren kostbare Zeit , ganz abgesehen von dem
Schaden , den sie an ihrer G sundheit nehmen . Die Metzger müssen
sich die größten Uaannehmlichk . itc'n gefallen lassen. Alles das
würde aufhören , wenn man feste Knndenlisten einführeit wollte.
Wo ein Wille , da ist auch ein Weg . Eine für Biele.

vrirskasteu der Hebäffion.
A. 3 . IS . !7rogo:  Mann . in l' rfoft .'Jtefnit , (Bebiirttfakr

1893 , d. r feit I . JRol 1015 tiiige ; ogen ist und setz, im Felde sied!,
vhnc weiteres striegstrammg machen und weiche Pnpn . ee sind enil.
kazu notwendig , tp . ' icll von der Militärbehörde aus . » nd de-
lammt die Fron striegsuuterstützuug?

Antwort:  Dcr betresscndc Ersast -Rekrut konn nicht ochue
meitcre » Kriegstrauung ,nochen . sondern dedors Iji-' , tti der Er,
laubnie der Mstitärdedärdr An Papieren sind zur Vortage not¬
wendig : die beiderseitigen siondeoom,sichen ' »eburis -Urkunden . die
beiderseitige » lonsschciue . eine Auscnlhaltsbellheinigung und Füh.
rungszeugnis . nnsgrstei » durch die Pclizei . Die Ehesrau bekam»»
.striegsunterstützung.

königlich «» Identer.
Freiing . 29. September . 7 ischr, Fm ro. iftcn Rösti.

Ende gegen 9 ' , Uhr.
San,Stag . 30 . September , 7 Uhr , Zum ersten Male : Dos Drei,

mäderlhans . Sngsoici !n 3 Akten von Dr . A. M . Miltner und
Hein , Reichert . Musik nach Franz Schuber !, für dir Bühne
bearbeitet onn Heinrich Bert, ' .

Sonntag , I . Oktober , 8 '<. Uhr . Ab . 'kt. Tnnnhäujer . Landgraf:
Herr Pani Änüpfer von der .stvniglichcn Oper in Berlin n. (9.

Montag . 2. Oktobrr . 7 Uhr . Ad . B . Oie hübest, :,gen tl . und 2. Teil)
Der gehörnte Sicrsried . Siegfried , Tod.

Dienstag . 3. Ottndrr . 7 1-hr . Ad . E . Die Znnderflöte . Snrnstro:
Herr Kamm -rsänge , Knüpfer ,1. (3.

Mittwoch . I . Oktndrr . 7 Uhr . Ad . D. Zum s. Mute wiederhol, : Dos
Dreimäderihnns.

Damicrstng . 5. Oitvber . 7 Uhr . Ab . B . FidcUa . Rocco : Herr
Kammerfängrr Knupicr n. (3.

Freitag . 8 Oktobrr . 7 lM>r. Ad A. Onkel Brruhard.
Samstng . 7. O' toder . 7 Uhr . Ad . E . Da , Dreimöherlhous.
Sonntog . 8. Oktaler , li '.. Uhr . Ab . D. Die Hugenoiieu . Morrei:

Herr Knmmerlänger Knüpfer 0. k3.
Montag . 9. Oitvber . 7 Uhr . Ad . B . Erd »._

ktestde» , -Theater.
Freitag . 29 . September , 7.30 Uhr . Reu - instudiert ! Das Erb «.

Dara »«s!chN!che Witterung fiir die Zeit vom Abend des
29 . September bis ginn nächsten Abend:
_Wechselnd bewölkt , teilweise Regensa » . kühler.

Städtitchcr vbsinrrknns. ^ Morgen , Somokag,
wird ein Wagen Zmetfchen oerkoust and zwr.r dos Psund ,,, l8

Fägerhos.

Der Magistrat.
Big . dis zum .Hochstnmdc ovn 30 Psd.
_Biebrich , 29 . September 1910.

. „ Pekanntmoeduun Die A »n »,na deu eirirannnter
fttttMliiacn stnde , mn inntstns . de « 30 . d « Mt » . inntimg «,
»an 8—12SO Uh , UN' nach nt,,a, „ 00» :t . ,1u Nr , in, :ll »,dante.
kur . dt» Wnidttrnü, -. Be, »»>,»». ' noum -, von 3 ui» » >>vr ln,
Woli >et««bäude . Waldlliohe . in h, «,n-ri „e , 39 I, . >,nu

Biebrich . 29. Sepie »,de , imu De , SmdlieLnc » : Mullic

Sffi . Zlessch- ttnb wurstoerkauf . Morgen Sn, „ «log lindes der
Fleifchverkaus , 125 Gramm für jede Person , in den bisherigen Be-
schäften in nachstehender Reihenfoige statt : vormittag » uon 8— 10
Uhr fiir diejenige » .'» „«Haltungen , deren Zuname mit den Buch-
stoben A—F ansängt , ron 10— 12 Uhr die Buchstaben <9—.# , nach-
inlttaga ron 3—5 Uhr für die Buchstaben L—R und von 5—7 Uhr
tiir die Buchstaben S —Z . Schweineficisch gibt » nur für den
2 'Bezirk und zwar in de» Gcschästcn »VN Hvrnfeik , Armenruh.
strohr . und Wkhrheim . Mainzerstratze . in derselben Buchstaben.
Reihenfolge wie zuvor . Wir hasten , damit den Ansammlungen
vor den Läden oorgebeugt zu haben , erwarten ober auch sowohl
von den Meggern , als auch von dem Publikun , strengste Fnnehut-
lung dieser Reihensoige . Fcde Durchkreuzung mutz unbedingt unter-
bleiben . Wurstoerkauf heute Freitag noch,,,i,tag 00,1 6 Uhr ab
fiir den 5. Bezirk in den Geschäfte » von Emmerich . Gougusse . Pani.
Bochgosse. und in der slädiischen Lebensmitieistelle . Käilerstratze >0.
morgen Samstag glcichsavs von nacht,, . 8 Udr ab . 'wurstoerkonf
sür de» 7. und I . Bezirk bei Christel und Schmidt . Waidstratzc.
Säimidt . Wilhelm Kalleftratze und in dcr slädiischen Lebensmittel-
ilclle , Kaiferstratze 10. Bei „ Uen Einkäufen sind mir die Bezugs-
karten mit Buchstabe D gültig . Die Lebensmilteiheftchen sind
stets mitzubringcn.

Biebrich . 29 . September 1918. Der Magistroi . F . B : Trapp.
Bet, . : Dliituli der Wci » I>er .,e . Die Wei . »eige in bieitaev

Gemarkuno weinen von >̂ am »i„ a . dr » 30 * e„ ,e, !-ber d« F ».
gelchtvtb -,, . Da » Ateire -e» adne besonder . Erlnn - nt« ist nerkaien.

Biebrich , 28. September >91«,. Die Po » ,einer,naiimg.

.̂ atholischeKirchensteuer.
An die Zahlung dar I . Rat » .First,enstouer der

St Marien -Bfaeraemetnke für 191 (1,' 17 lmrb hiermit
erinnert und dorr, , linltiditunp baldigst cntgrgcngeietien.

lioo  _ Die Kircken kajse.

Logs, ttikwengesangverein.
Die Scsangstundrn fallen bi ; auf nultem

aus.
Der Borstaird.

. ..

Wir suchen für sofort

ftglltnfHtrhnft
Zu melden bei 232a

Rheingau Elektrizitätswerke
Aktiengesellschaft . Zentrale Eltville a . Rh.

« Mm . « .

direkt aus dem Schiff
empfiehlt

A. Eschbächer,
Zllft. : A. Maurer.

Rernfbr . 1 .1 » . Rcrnffir . 13 » .

kirchlich « Hachrfchfe » .
Evangristch « Mottesdienft . Sonntag , den I . Otiodcr 19>8.

13. S . „ach Irin . Haupt -lüottcsdirnst i.Huuptklrches Herr Pfarrer
»ublrr . Beginn des Läuten , 9.75 Uhr . de, Äoltesoienftes UN,
10 Uhr . Eingl . 255 . 1—2. Haupti . 222, 1 —4. Text : Eph . 3. 13—21
di" ch der Br . big, lld . 222. 8. Schlutzl . 394 . Haupt Aattesoie,ist
lOrnnier -stteduchliüs -stirchef Herr Pjurrer Stahl Beginn fiehe
oben . Eingi . >42. Hanpti . 287 . Text : Matlh . 8, 25—34. Ruch

Br .'digi Ld . 287 . 8. Schlutzl . 5, 3—5. Goltesdienst auf der
Wuioftratze . tu Uhr „onnittag , Herr Psarrer stievcr Wie,,
baoc ». Eingt . 27 . Haupti . 188. Schiutzi . 188 8 . stindcr-
Go >te,d,enft um 11.15 Uhr lHoupttiichrs . Herr Pfarrer Stohi.
wesanit ..Üal -iti . se. Li . oer Dir. 2 und 287 . Eoaugeiischer
Männer , und Füngtinns -Aerrin . B ' di :,che Besprechung nachmsl-
tug , 4 Uhr im Dinkomstenheim . Tert : Matth . II , 25—30. Evangel.
So .lniag, .Bere n junger Müdchrn . Aerlanimlung von 4.30 bi,
4 Uyr im Bolkswohi . Adends 8.30 Uhr im 5no !e oes Dialoniffen-
l)Ctms, iramilienabenb des Blau -Kteuz Vereins.

c «Ich«nb !NerdiensI von Sonntag , l . Ol,ober bi , einschi. Sams-
I„». 7. Ottober : W . Trense . Adoij,trotze.

, A . Marienpsarelirche . Sonntag , h .n I Oktober 1016. stirch.
weihsesl . Vormittags 8.30 Uhr : « eichtgeiegenhrit . 7 Uhr . Früh,
mene . 8.30 Uhr : itindcrmesse mit Predig, ? 9.45 Udr : feierliches
LevUenomt Mi, Predig , und le Den, II. I I . iS Uhr : Milstärgo » «» .
dienst n„ , Predig, . Rachm . l -2 Uhr : Btbliotheistnnde . 2 Uhr : Hai
iesper . 5 Uhr : St . Jos . ph, .Verein . lägbch 8 Uhr hl. Messe im
Marie,ihaus und 8.30 und 7.15 Uhr : hl . Melle in de, Psarrlirchc.
Mittwoch abend , 8 Uhr : .stricgsondach, . Samstag noch,:, . 4.30 Udr
Beichtgeiegenheit.

her ; keiu -Psnirliröie . Sonntag , den t Oktober 1016. Bor-
»„ •rag, 6.30 Uhr : Oletegeohei , znr b! Peichir . 7.30 Uhr Früb-
mc >s, . lv Uhr : Hochamt mit Predigt . Rochmiltags 4 Uhr : Mirien.
bereut . 5 Uhr : Bosenkranz -Andnch « rlt predig, . 8 Uhr . Füno.
I.»gsocrei ». lägbch 7.15 Uhr : ht . » * . Täglich abend , 7.30 Uhr:
Roienlranz -Undach , mit Segen . Dienstag und Donnerstag : Schul
mesie. Montag ht . Messe sür eine i  Mutter . Dienstag hl . Meise
sur die armen « ecirn . Mittwach hl . Messe zu Ehren der schwer,
haste » Mutter . Dm,ner,lag : Engeln, ::, . Freliag : Segensmesse zu
Ehren dev heiligsten Herzens Festl . Abeno , 7.30 Uhr : Her , Fesu
.lndncht . Sumving hl. Allesse zu Ehren der Mutter Wortes. Ra h
mittag , oa „ 7 Uhr und nbend , „ ach der Raieulrnnz Andacht die
legenheit zur hl . Beichte.

St . flilions .ßanüff , waldstrntzr . Sonntag I . Oktober 1918.
0 ' 74 -5 l.hr : Frühmesse mst gen,eins . hl . stommimion

de , Männern,inslalatr -: und de, Marie » .Berel,,, . Ist Uhr : Hochnntt
mit Prcoigt . Rachmiitng , 1.45 Uhr : RolentranoAndacht . 3 Uhr
Bersammtung de, Fungsrnuen -Verei !,, . Hi . Beichte - Samstag
nachm . 5 Udr . Sonntag Margen 8 .35 Uhr . An 'Werktagen hl Meile
um 7.05 Uhr . Mittwoch und Samstng ist Säiulgniiesdienst „ad
-1' 0stnkran,nndachi . Dounerslng 7 Uhr : lü . Segensmeite , :nd
.stliensbittandach , zur Et 'ilehung eines giüstiichc,^ Ausgnaa , de,
Kriege, . Sonntag >i Uhr : Brr ^nnineus -Ver:

Evnng . Gvliesdirnit zu Umäneburg . Sonning . den l . O' iader
lsttb . Erntednnlscst . HI,Ich»,i,tun , 2 Uhr : Gottrsdiens , Prrdiu,.
Psarrer Heinz . " 1

Mit heutigem habe ich mich van meinem seitherig,,
cheschältstellhaber getrennt , und crAffne im Haus,

Armenrichstr . H „ » selbständiger Geschäft,
bestehend in Verkauf fertiger Echuhwar »« und
Ausertigung aller Schuhe nach Mas, , sowie
Nedernahme vo » Meparature » aller Art

Indem ich meiner bisherigen ttunöjchaft für bm
gezeigte Wohlwollen besten» danlre , bitte ich mir jg
meinem selbständigen Leschäfte auch weiterhin ihr ver.
traue » bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll
"Yrtiof ( ( <tnu b!»h. Rricbridiftt . il,
HDVfef ict )tIHruunrnliftr . 14

'g „Oara " ratgertfem,
Beste« deutsche« Fabrik»,.

Zu habe» nur bei

»&0lf Stift, "«fissg.
«rinenriibkirahe i »,

Ikachichleii mmui  ^

Al « l.AM«
sofort zu vermiotrn . 11*2

9iii (). in her <3»cfdiäft -5ftcfle.

M lEitl Nmr
mit ober olnie Pension ;u
Ec,miete,i . -Jlnbftr « Ibclr
man » » »« ,, « ir>, parterre . 11.1

MllAöfthSlMU, '^
* _ B ibndvsstr 27.

in vermieten.
Blntnier » tentze 18.

mn fl.Me
mit Wrttf ui vermieten . *
Rieder 'elbft >i . Amöneburg.

ew .«mm «L.
»um I Cftubrr nu rubiac
Leute i « vermiete ». lton
_Frievrichiteatze ist.

14

LUeine

int J£untcvbau4 zu vermieten.
l )f>7 Lehnt strafte 11.

? ."»immer, zu ver>nie:en
_Backnall - »«.

X Zimmer u . .Küche , i. Vorder-
Hans an rubige Leute zu um « .
_Wiesbadener G ratze 31.

Lckröue

mit Kucke und Balkvn Adolf-
stratze sofort zu vermieten . »ÄH7
Waö Mainzer Srr . I» im

•u om mieten. <781
Mainzer Straße » a.

Stabern « parterre

Al - gerichtlich besteUler
Rachlaßvileger fordere teil
tzle. mit d,c Glät -biger ml»
-Schuldne » de- amt,»
lünr chuBiebrich vernvrd.
^rtvane, » ^ tto chi»krk-
Hardt «uf, nck binnen
einer LVoche bei n t zu
melden . Lina

.̂ echtdanwalt

Dr . Pauly,
Btieelbave » ,

- » irchiiaife 24-

VamenHüte
in Betons , Belvel , »>iiz . « ,amt
und Biinch werden billigst m,k
neueste Formen umgepretz :.
Garnieren von bst ^ an . Alle

»men tv»rden verwende »,
ni on,: A .tskv -ibi in Sann ,
Blu ck>. Fitz - und Linimfvlinrn.
Z-edern , »Zanwiied , Blum -n.
Bänder . Tncnt . iöeide .us .v.
Zum Wiederuergrv ».tuii erkra
vlluge Breike.

Zranif vamenHu ' Haur.
TrUllu lmsanloge :i,

srüber Btinst -r nratz - 3 *
Wer erteilt griindlirticu

prtoatunterrtcDt
IN Liruoaravüie n. .Schreib,
„laichiue■: -N „„cb ,». t >cri*
gtituibr unter ATbl an die
WciitfriiMtlrUf kn. Bia,,, «,. *

Bom Babnboi Landcndeuk
»»>, bis » ältest. » ri,tvüp„,k

«Handtasche
NI. Fitst , verloren  Wirker-
kr,narr crt> nute Betobuuun

Rast. 1. k. Mncfmiieftellr. •

Mo -Siign
tstroßartige Detektiv,rüe

3 Ttiefu Urania*

"Derüuadv.Basherv
4 Teil au» krr be-üd.
Alwin «keu» Lerte . m Za,,»
Vul men l d. i ' auplroüe , j,

' M MIR!
Di,Se, .i» ,io „ ntter 3cnialbr
mi « der Harrv B,e,
L. e >,uiu, »nn tu der Hauein

Teiekitotchtaner st, 4 « >,„

ivavnevde » Deieklta -Dran :.
na,, » bewndeier , a, »» w-,
der Wirkuna . ttrledntde u

De ekttvt» in 3 Kt, . ,,
Rur 3 Tage diele 10 h„

ragenden C. icfil -n;»

Lehrerttinenver
für Nassao. E.

Lginstag , » » . Sevtrm
nachmiltan « S ltbr

Mouitsvrrsamwl«
«ui brr IHkciiibUbr . «tu
von » ri . v » „ Rievel,:
*I » » av » nierrich >. «Ie„,
anaeleae, , heilen.

4 fiir 10 «Jln.
I rrMIt 'i* t» der OleidiüiU
i stelle krr Ta « e« vost
a v. i den .'ZeiennnSbotn
0 tu- lche Bestellungen "
j raus enineaenuehmeii
♦ « ♦ « ♦♦ « ♦♦♦♦ » « ; :

Fleigtge ». ehrliche»

rNädchei
welche » koche,l und melken h
lo’urt gesucht

Räber es in der Geschü' iäflc
Hauotzalt u. <lri‘

lw znm alSbcudSü ..
Eintritt ein brave «!, geiftü

Mädchen
an» nuftniikiarr SVamüic.

Voll« „ach ltcbrreiNfun
« .oruiwcilrn nachmitl««»
3—3 llliv
FbletlrlcH MOHei

»bol Drv «. Moinzeritr . 1

Mädchen ode
unabtz. Frau

für Haitsaebeit gesutbl
>>" Nü st. Grfdiäftbfitll,*.

SUnilioc

aeinchi
komskn& hebnl ein

Pianos
wenn auch ältere , gegen Aasi'
zu knuicn gesucht.

Ang ' t'vte „ . S O . 437 cm?
Gefchaf «sstrllp d». Bl erb

Morgen auf dem Marlte:
Billige Gelb - - n Roter >b«»'
Tnirüng , Quitien , zrvn ' ine"'»'
Htmv ' cr ' n . Rvnvarbei . 10'l'1-

tfO f ft » • •

Onion-Thiaterl
i ab CamOtan : !, c* ..... Am.-. .«tfia *

* Der elehir. Blensä,
Sin.jauueiu svann Atu»̂Ferner:
2 m » l>13inaclien Io]

der Kltrlie.
2 E n ivtiet . viistspiel In 3Ab i
Z ml , Anna Maller Vinte |
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